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Sitzung 10.10.Uhr 


vors.: Ich wiederhole, was ich oben sagte: Bevor das Gericht der Hauptanklage- 


vertreter der Vereinigten Staaten nunmehr sein Beweismaterial vorbringen wird 
engl. Anklagepunkt 1, hat mich das Gericht gebeten anzukucndigen, die Entschei- 
‘ang bezgl. des Antrages der im Namen des Angeklagten Streicher gemacht worden 
ist durch seinen Anwalt dahingehend, dass sein Gesundheitszustand untersucht 
werden sollte. Er ist untersucht worden durch drei medizinische Experten, dic 
von Seiten des Gerichtshofes ernannt worden waren und deren Bericht ist dem 
Gericht unterbreitet und von ihm beraten worden und er lautet wie folgt: 
Angeklagte Julius Streicher ist. scccccecvcscegecscecscssce 
Angeklagte Julius Streicher ist fachig, vor dem Gericht zu orscheinen 
sich zu verteidigen. 
Bs ist die einstimmige Ansicht der Experten, dass Julius Streicher geistig 
normal ist waehrend der Zeit, dic von der Anklage behandelt wird. 

Das Gericht nimmt den Bericht der medizinischen Experten entgegen und die 
Verhandlung gegen Julius Streicher wird daher ihren Fortgang nehmen. 

Die andere Angelegenheit, auf die ich zurucck gu kommen habe, ist cin An- 
trag im Namen des Verteidigers des Angeklagten Bormann, hinsichtlich dessen 
das Gericht entschieden hat, dass in sciner Abwesenheit vorgegangen werden soll, 
in Vebereinstimmung mit Artikel. 12 des Statuts. Der \mralt fuer den angeklagten 
Bormann hat einen Antrag dahingehend geste dass die Verhandlung gegen ihn 
vertagt werden solle, jedoch in \nbetracht des Unstandes dass dic Vorschriften 
Sos Statuts und die Verfahrensvorschriften des Gerichts ganz genau ausgefuchrt 
worden sind in der Bekanntmachung, die angeschlagen worden ist und des 
in Ahbetracht des Umstandes, dass der Verteidiger fuer Bormann genuegend Zeit 
gehabt hat, seine Verteidisung vorzubereiten und vorzulesen, wird der Antrag 
hiermit abgelehnt. 

Ich werde jetzt den Haupt Anwaltsvertreter der Vercinigten Staaten aufrufen, 


as Wort zu ergreifen, 





ne NN 


H€cr beginnt Verlesung des Mimcographs 
correct line 3, before last, of first par."cigene" 
reading contunucs until and ins.line 2 of page 2 of mimeogr. corrects vor sich 
“ing "instead of” beschrieben ist." 
lit der guetigen Erlaubnis des Gerichts moochtt ich verlesen einen Teil die- 
Affidavits, datiert 9,Novenber 1915 (?4. 
19.November 1915 
ich, Major William H.Coogan, 0-45581), Heeresversorgungsant, Offigier im 
‚leere der Vereinigten Staaten, tezeuge hiermit folgendes: 
1.) Die Hauptstaatsanwaltschaft beauftragte in July 1915 die Frontabteilung 
der Dokumenten Division mit der Aufzabe, Dokumenten Beweismaterial im Euro- 


paeischen Theater, das bei der Beweisfuchrung der Haupt Axis Kriegsverbrecher 


on 
vor dem Internationel Gerichtshof zu verwenden ist, zu sammeln, zu pruefen 


und zusammen su stellen, Am 20,Juli 1915 wurde ich zum Chef dieser Abteilung 

ernannt. Ich bin jetzt Leiter der Dokumenten Division im Bureau des Office of 

United States Chief of Counsel, 

2.) Ich diente in der Armee der U.S.A, mehr als vier Jahre und bin Anwalt 

von Beruf, Auf Grund meiner Erfahrung als Rechtsanvalt und als Offizier 

der amerikanischen Armee, bin ich mit der Arbeitsweise der amerikanischen Ar 
nee bei der Erfassung und Bearbeitung von beschlagnahmten Foindesdokuménten 

vertraut. In meiner Eigenschaft 21s Leiter der Dokumentenabteilung bin ich 

mit der Bearbeitung, Registrierung, Uebersetzung, und Photographicren (photo- 
stat) von allem Beweismaterial fuer die Hauptstaatsamwaltschaft vertraut, 

3.) Als die Armee in von Deutschland besetzten Gebiet, und spaeter in Deutsch- 
land eindrang, befasste sich hierfuer besonders geeignetes Personal mit der 
Beschlagnahme der feindlichen Dokumente, Buecher und Aufzeichnungen von stra- 
tegischem und taktischem Wert. Wahrend der Anfangszeit wurden solche Dokumente 
im ganzen gehandhabt und wurden in voruebergehenden Sammelstellen zusammen ge- 
tragen, Nach der Uebergabe Deutschlands wurden sic nach den verschiedenen 
Dokumentenzentralen, die in der Besetzungszone US. eingerichtet waren, ueber- 


nommen, 
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Ausser Dokumenten, die in solchen Sammelstellen tatsacchlich gesammelt 
wurden, unterhielt und beschaffte armeepersonal erhsbliches Dokumenten- 
material P? in situ" am (??), oder in der Nache der Stelle, an der die 
Dokumente entdeckt wurden. Sobald diese Dokumente festgestellt und ge- 
sammelt worden waren, wurden sie durch \rmmepersonal kstalogisiort und 
Regiester wurden angelegt, dic Fundquelle und jedwede andere verfuegbare 
Auskunft bezgl. Ort und allgem.Umstaende ueber dic Auffindung der Dokunente, 
enthielt, 

h.) Die Frontabteilung der Dokumantendivision hatte nis Personal solches, 
das grucndlich in der deutschen Sprache bewandert war. Ihre Aufgabe bestand 
darin, nach Beweiscokumenten im europacischen Schauplatz zu suchen und aus- 
zuzuchen, was Auskunft bozsl. Verhandlunssfuchrung gegen die Haupt Axis 
Verbrecher geben konnte, Unter meinem Befchl stehende Offiziere wurden 
verschiedenen Dokumentenzentren zugeordnet und auch auf verschicdentliche 
Missionen auszesandt, um Originaldokumente zu erhalten. Sobald Dokumente 
gefunden worden waren, machten meine Vertroter eine Aufzeichnung ucber die 
Unstaende, unter welchen sie gefunden wurden, einschliesslich aller ver- 
fuegbaren Informationen ueber dic tatsaechliche Urheberschaft. Zur weiteren 
Kenntlichmachun; wurden solche Dokumente mit Seriennummer fucr Vorgerichts- 
verfahren durch die Frontabteilung verschen durch meine „bgcordneten, dic 
dann von Zeit zu Zeit die Orizinaidokunsnte durch Kuriere an das Bureau des 


US Chief of Counsel sandten. 


5.) Nach Empfang dicser Dokuncnte wurden sie entsprechend eingetragen und 
bezeichnet. Nach dicsem Schritt warden sic der Sichtungs- und analyse „bteis 
lung der Dokumentendivision des Bureau des US.Chief of Counsel ucberwicsen, 
wo sic dann nochmals geprueft wurden, un endgucltig zu bestimmen, ob sie als 
Boweismaterial fucr die Klagefuchrer zu behalten seien oder nicht. Diese 
endgueltige Sichtung geschah durch deutsch sprechende Analysten, dic dem 
Personal Hwmptstaatsınwaltschaft zugeteilt waren. 


Br 





H0223 - 0005 


2% Nov.-M.IP.-j 


Nachdem das Dokument die Sichter passicrt hatte, wurde es dem Dokumentcn- 
raum des Office of U.S. Chief of Counsel ucbergeben; dem Dokument war cih 
Deckungsblatt zugefuegt worden, auf dem die Sichter den Titel, die Klasse 
des Dokumentes, die darin verwickelten Personen und seine Bedeutung vermerkt 
hatten. In den Dokumentenzinmer erhielt das Dokument oder jede Gruppe von 
Dokumenten cine voruebergehende Nummer zur Identifizierung in Facllen, in 
denen es aus Gruenden der Klarheit erwusnscht war, mehrere Dokumente zu halten. 
6.) U.S.Dokumentec erhielten vorlacufigen Tdentifizierungsnummern aus einer 
der 5 Kategoricn, bezcichnet durch Bustaben "PS, L,R,o, und EC", ansebend 
auf welche Weise die Dokumente erworben worden waren. Innerhalb einer Serie 
wurden dic Dokun.ntc nummeriert. 

7.) Nachdem cin solches Dokument so nummeriort worden war, wurde cs dem 
deutsch sprechenden Analysten zugesandt, der einen Auszug des Dokumentes 
mit entsprechenden ngaben ucber darin vorkommende Personen, Hauptverzeich- 
nisanzaben, Angabe bezzl. des Herkommens des Dokuments nach Aussage des Front- 
abteilungsbureaus und cic Bedeutung des Dokuments fuer dic betreffende 
dere Phase des Falles vorbereitete. Danach wurde das Oricginaldokuncnt nach œn 
Dokumentenzimmer zurucckgesandt, wo photostatische Kopien angefertigt wurden, 
Nach Rueckerhalt zus der Photostat Abteilung wurde es in cinem Umschlag ze- 
tan und kam in cinen der verschiedenen fauersiokeron-gafes im hinteren Teil 
des Dokumantenraumes. Eine der rı.öotostatkopien des Dokuments wurde den Ucber- 

setzern gesandt.: “nach das Original dann im Safe aufbewahrt blieb. Ein 

Offizier "U und ist fuer dic sichere Aufbewahrung der Dokumente im Safe 


veraritsurtlich,. Waehrend seiner jeweiligen Abwosenheit wird 


der Safe ver- 
schlossen und ist stets unter militaerischer Bewachung vor der cinzigen 
£ > 


= RE 4 is SET a a hae 
zum Raum fuchrendon Tuere. Wenn es dic Offizicre, die die begilaubigte Ueber- 


setzung anfertizten, oder ciner der Offiziere, die an Schriftsaetzen arbei- 
ten wendi ananda 3 irinn ` 

, notwendig fanden, das Originaldokument zu prucfon, so geschah dics 
EUR ss A z ’ 
innerhalb des Dokumenten Raumes, in dem cine Stelle fucr diesen besonderen 


Zweck ausgesucht war. 
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Die einzige Ausnahme von dieser strikten Regel bestand darin, wenn cs gelegent- 
lich notwendig wurde, das Originaldokument den Angeklagten zur Prucfung vor- 
zulegen. In cinom solchen Falle wurde das Dokument cinem vertrauenswucrdigen 
Offizicr der Staatsamwaltschaft anvertraut. 

8.) Alle Dokumento befinden sich nun in Safes des Dokunentcnraumes, wo sic 
sicher aufbewahrt biciben werden, bis sie bei dem Gerichtsverfchren im Verlaf 
des Verfahrens zum Vorschein gebracht werden, 

9.) Einige der Dokumente, welche zur Bewcisfuchrung des U.S.Chicf of Counsel 
vorgebracht werden, wurden von der britischen Armee gefunden und bearbeitct, 
Ausserdem ist Personal des Office of US Chief of Counscl und British War Crimes 
Executive bei der Auffindung, Boschlagnahme der Dokumentes zomeinsan vorgegangen. 
10) Im grossen und ganzen wurde das gleiche System bei Erfassung von Dokumenten- 
boweismaterial scitens der britischen armco und com britischen War Crimes 
Executive angewendet, wic es oben hier beschri>ben wurde in Bezug auf die US 
Armec und den US Chicf of Counsel. 

Ti) In moiner wie oben beschricbenem Eigenschaft bezcuge ich daher nach besten 


Wissen und Gewissen, dass die in der britischen Operations- und Besetzungszone 
gefundenen Dokumente, lie in Bewcisfushrung verwondet werden, durch cen US Chef 
of Counscl nach Echtheit Jor Urheberschaft, Ucbcrsctzung und Bea 
im ganzen vollstaeig zleicher Art geschch, wie obenstchend fusr die Handha- 
vurig der US Chief of Counsel beschrieben, 
12.)-Schliesslich bezeuge ich, dass alles Dokumentenmateri2l, das der US Chief 
of Counsel - cinschlicsslich derjenigen Dokumente, dic von Quellen der briti- 
schen Armce stammen - im gleichen Zustand sind, in 3em sie curch die US und 
britischen .rmecn aufgefunden wurden; lass cic Dokun.nte von bcefachisten Ueber- 
setzern wurden; dass alle photostatischen Kopien treue „bbilder der Originale 
sind und dass sic richtig registricrt, nummeriert und bearbeitet worden sind, 
wie oben angegeoon wurde. 


William H. Coog:n, Major QHC 


O / 455814 
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sas s Fap Be. naandar. 
Floor: Die gleiche Methode wurde von der britischon Bchoerde anrowondet 
bezgl. der Papicre, dic von der britischen Armoe erfasst TYP AA 
Hieran anschliessend erfolgte weitere Verlesung des 2 - Seiten mimcographiem 


und 


ten licmorandumg bezsl," Umriss der liethode der Erfassung, Bearbeitung 
Zusammenstollung dokumentarischer Beweise und Plan der Unterbreitung vor dom 
hohen Gerichtshof," 

Vors.Richer ‚: erwidert:; Das Gericht hat keine Einwacnde gegen das Vorgehen, 
das vorgeschlagen wird, 
Floor: Mit der guctigen Erlaubnis des Gerichtshofes darf ich jetzt vortraren, 
was mir jetzt unmittelbar vorgelegt wird. 
Vors.Richer: Wollen wir jetzt der Verteidigung ucbersetz: 
heit von Widerspruch auf unsere Scite das Gericht vorschlacst, 

‘Storey. im Namen der Haupt inklagevertretung vorgeschingen hat, 
annimmt, dass dic Meth snzgenormen wird und 


Ich danke Ihnen, 
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Der naechste Vortrag wird sich befassen mit der Darstellung 
des gemeiuas.men Verschwoerungsplares bis 1050. 

"ir werden dies an Hund einer graphischen Darsteliuns 
zeigen mit anlagen und ärklaerungen durch Herrn Albrecht. 
Darauf wird folgen ein Vortrag des Schriftsatzes und Urkunden 


bis 1939. 


ieine Herren Richter: Die iiagevertretung wird sich jetzt 
kurz mit gewissen Tatsachen befassen, die angemessen sind, 
hier vorgebracht zu werden. Die „..ilagsvertretung findet, 
dass dieser Fuukt verstanden werden uss, zur „uswertung der 
Tatsachen, die helfen weruen, den weiteren Ausfuehrungsn 

zu folgen. 

„„ch der .nsicht Ger Llagevertretung muss man sich zu- 
naechst einmal auf die ASDsaP bezienen, die Jationalsoz alisti- 
sche Deutsche .rbeiterpartei, die zwar selbst in diesen Ver- 
fahren nicht als angeklagte dasteht, dic aber unter den 
angeklagten Verbaenden durch ihre wichtigsten Gliederungen 
vertreten ist, naemlich dem aurps der Folitischen Leiter der 
MSDaF, der SS, (den Schutzstaffeln der “SD..z), und der Sa, 
(den oturmabteilungen der Eurtei). 

‘Senn das Gericht mir gestattet, wird die A..klazgevertretung 
und zwar als ihr Leweismittel eine graphische Durstsllung 
des Baues der .ISD_.P zeigen, wie zur Lluetezeit der rartei 

im aerz 1945 bestanden. vu ess Suichnung wurde von der sane 
klagevertretung heigestellt auf Grund von I.formationen, die 
auf wichtigen Schriftstuecken der NSDAF basieren und mit 


denen die „ageklagten genau vertraut waren. Wir beziehen uns 


naemlich auf das Or;,anisationsbuch und auf das NSDAP 7 nrbuch, 


Gie beide vom verstorbenen Angeklagten Robert LEY veroeffent- 
licht wurden. 

Beide Busccher kauen nach und nach ia vielen ufi. -on 
heraus und zwar zu Hı wertausenden waehrend der Zeit, da die 


NSDAP ais Kutrolle ueber das Dovitisers Rolc. wad das deutsche 
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natte, Dic Zeichun,, die wir unterbreiten 
wollen, ist \eglaubißt worden von einem hohen Beaüten der 
NSDAP, naemlich Franz Xaver Schwarz, dem Reichschatzmeister 
der NSDAP und den Beamten, die die Verwaltung unter sich hate 
ten. Seine Beglaubigung liegt dieser bei. Ich moechte diese 
Zeichnung nunmehr als Beweismittel vorlegen. gs ist uns gelun- 
gen, die Zeichnung vervielfaeltigen zu lassen, und mit Erlaub- 
nis des Gerichtes moechte ich jedermann eine Copie zur Verfue- 
gung stellen. 

Bevor ich einige ärklaerungen bzgl. der Organisation 
der RSDAP geben will, moechte ich das Gericht aufmerksam machen, 
dass die groessere Zeichnung eine Vereinfachung der Copien 
ist, die wir Ihnen eben zur Verfuegung gestellt haben. Denn 
wir unsere Darstellung mit den gleichen Zinzelheiten haetten 
kopıeren muessen, waere es schwierig, die grossen Zeichnuns 
zu verstehen. 

Ich moechte Sie zunaechst auf eine Organisation aufmerk- 
sam machen, mit der wir uns eng befassen werden muessen, naem- 
lich auf das Fuehrerkorps der NSDAP, den Reichsleitern, die 
als eine der Orzanisationen hier genannt sind und die aus allen 
Beamten der !ISDAP bestanden, 

Wenn die ‘Herren Richter mir folgen werden, und zwar 
direkt senkrecht auf der wittellinie der Zeichnung, Kommen 
wir zur wi.htigen horizontalen Line, wo das ort "Reichslei- 
ter!" erscheint. Das ist die nau tgruppe des Fuehrerkorps, 

Der Fuehrer selbst steht natuerlich ueber allen. 

Wir folgen der senkrechten Linie weitcr hinunter zum 
unteren Teil der Zeichnung; wir finden dort 5 weitere Kaesten, 
die wir zusammen als die HOHSITSTR.EGEAR bezeichnen koennen, 
das sind die Gauleitcr, die Kreisleiter, die Ortsgruppenlei- 
ter, die Zellenleiter und die Blockleiter. 

Der Fuchrer, an der Spitze unserer Zeichnung, ist der 


oberste und der einzige Fuehrer in der Nazi-Hiecrarchie, als 
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sein Nachfolger wurde bestimmt zuerst der hier befindliche 
Angcklagte Hess und hernach der Angeklagte Goering, 

Die Reichslsiter, die gonz besonders auf dieser Karte 
vermerkt sind, stellen dic Reichsleitung dar. Durch sie vor- 
Sicheite man sich der Gleichschaltung, des Partei-und Staats- 
appäarutes, 

Zinige dieser Reichsleiter, von denen jeder zumindes 
e i n bmt in der Reichsleitung hatte, standen auch an der 
Spitze anderer Fartciglicoderungen, einige von ihnen boklci- 
deten sogar iiinisterposten, Die Reichsleitung kann wohl 
als die wagrechts Orsunisation bezeichnet werden, soweit ihre 
Funktionen gingen. Hier liofen alle Fasden zusaumen, die 
das Deutsche Volk kontrolliorten. 

Jedem „ut innerhalb der Reichsleitung wurden bsstimn- 
te aufgaben vom Fuchrer selbst gestellt oder vom Chef der 
Reichskanzlei, der, wic Sie a der Zeichnung sshen, dirckt 
untcr dem Fuchrer stand. 


Der Chef der Reichskanzlci bis 1945 war Martin Bor- 


mann und vor ihm. bis zu svinem Fluss nach England 1941 


Pflicht der Keichsleitung, Gass dic vom 
Fuchrer gestellten aufgaben ausgefuchrt wurden und zwar 
schnell und ohne Stoerung und dass d-r ville des Fuchrers 
rasch und genau sclbst den nicdrigsten Parteigligaerungen, 
dcr Zelle und dem Block mitgcteilt wurde. 

Die ginzeclocn Aenter der Reichslcitung mussten un- 
unterbrochen in engster Boruchrung nit dem Leben des deutschsn 
Volkes bleiben durch Unterglicdcerung der einzelnen fartcior- 
ganisationen, und zwar in dies Guuleitungen, Kreisleitungen 
und Ortsgrup,enlsitungen der Fartci. 

4ll diesen Fuehrern wurde beigebracht, dass das Reich 
auf der Tatsache beruht, dass ein Volk weltanschaulich er- 
zogen werden muss, d. h., im Sinne der Gedankenwelt des Na- 


Zismus. 
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Unter den Reichsleitern, denen hier der Prozess gemacht 
wird, findet man die folgenden angeklagten, wenn die Horren 
Richter der wagrechten Linie weiter folgen wollen. Beginnen 
wir mit Hans Frank dcr einmal, zwar nicht im Maerz 1945, 


der Leitcr des Reichs-Rechts-Amtes war, Im dritten Kastcn 


sicht man den Namen Alfred Rosenbergs, der Beauftragte des 


Fuchrers fuer die gesamte geistige und weltanschauliche Schu- 


lung der NSDAP. Neben ihm sieht man Baldur von Schirach, 
Leiter fuer die Jugonderzichung, und neben diesem den ver- 
storbenen Angeklagten Ley, der einmal Reichsorganisations- 
leiter der NSDAP und Leiter der deutschen Arbeitsfront (DAF) 
war. enn wir nun die senkrechte Linie verfolgen, werden 
wir auf den Namen Franz saver Schwartz stossen, den ` 
Reichsschatzmcister der NSDAP. Er war derjenige, der diese 
“eichnung beglaubigt hat. 

Im vorletzten Kasten finden wir Frick, den Leiter der 
NSDAP Reichstsgs-Fraktion. 

Dic naechste Gruppe sind die Eoheitstraeger in der 
Zeichnung am Fusse der senkrechten Linie in der Mitte darge- 
stellt, Dic Nazi nannten sie die Hohetstraeger, denn sie 
hatten die politische Leitung und die Unturglicderung des 
Staates ueber» 

Die Hoheitstracgcr koennen wir als dic senkrechte 
Organisation der NSDAP bezeichnen. Unter dicscn Hoheitstrae- 
gern waren zuerst saemtliche Gauleiter, von denen cs 

in Jahre 1945 zab. 

Ein Gauleiter war der politische Leiter dor diversen 
Unterglicderungen des Staatcs; ihm ucbcrantwortete der Fuch- 
rer die politische, kulturelle und wirtschaftliche Kontrolle 
aller Ausdrucksformen des vesens Ges Volkes und die Gleich- 
schaltung desselben mit den Nazi-:hilosophien ubd „nsichten. 
Eine Zahl der hier Angeklagten war frucher Gauleiter der NSDAR 
Ich verweise auf den angcklagten Julius Streicher, Gauleiter 


von Franken, "Frankenfushrer", wie sie ihn hier in Nuernberg 
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nannten. Ferner Baldur von Schirach, Gauleiter von Wien, 
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und Sauckel, Gauleite: von Thueringen. 

Die naechsten auf der Zeichnung erscheinenden Gruppe 
waren die Kreisleiter, die politischen Fuechrer in der Unter- 
gliederung des Kreiscs, Bi Kreis bestand aus mehrsren Stacedten 
oder Docrfern oder einer grocsssren Stadt mit 1500 bis 3000 
Haushaltungen. 

Dic Zollenleiter waren die politischen Tuchrer von 4 
bis 8 Haucserblocks; dann kommen dic Blocklciter, 
schen Fuchrer von 40 bis 60 Haushaltungen. 

Jeder dieser politischen Hoheitstraceger war stets dem 
naschst vorgesitzten Fuchrer innerhalb der Wazic Hicrarchie 
unterstellt. Der Gauleiter unterstand dem Fuchrer, der Kreis- 
iciter unterstand dem Gauleiter, der Ortsgruppenleitcr unter- 
ständ dem Kreisleiter und so weiter. 

Der Fuchrer behielt sich das Recht vor auf Grund der 
‚/eltanschauung, die die Partei beherrschte, dass er alle Un- 


terfuehrer ernennen konnte, 


Zr selbst ernanntc die Gauleiter, Kreislcitsr und alle 


politischen Fuschrer bis zum Range des Gau-ämtsleiters, der 


eine niedrigere Gruppe der Fartei Garstallte. 


Diese Hoheitstracgcr zusammen mit der Reichsleitung stell- 
ten die allmucchtige Tuchrergruppe dar, durch dic sich die 
Nazipartci direkt in das Leben des Volkes hineindraengte, ihre 
Kontrolle desselbou ausuchte und es zwang, sich in die Nazi- 
Schabldne hineinzufucgen. Um dics zu erreichen erhielten sic 
grosse Befugnisse, sich des Fartei-Apparates zu bedicnen, um 
ihre Plaene durchzufuchren. Sie konnten sich die 3S und die 
SA kommen lassen, auch die Hitlerjugend und das nationalsozi- 
alistische Kraftfahr Korps. (NSKK). 

Wenn ich sie auf die ParteirOrganisation aufmerksam 
machen darf, die ganz links auf der Zeichnung erscheint, 


moechte ich nur orwaehnen, dass diese Organisationen baulich 


-~ 
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nach Regionen org._nisiert waren, um mit den „entern die unter 
der Gewalt der Hoheitstraeger standen, paralicl zu laufen, 
Die Untergliederungen der SA korresnondicrton mit dem Gau, 
so dass wir sine Gavlcitung SA und eine Krsislei+tuns SA vor- 
finden, so dase dar Cau 
sondere sugaben zu 
zur Hilfe kommer 

Welch becsärtisc Folgcu cine solcic Wachstellung habon 
Kann, wird sich zeigen, ve wi as Bewcoismatcrial bringen 
werden, um das Verbrechortum der angeklagten zanisationen 
darzulegen, 

Die Gliscerung der Fa 
linken Seite der Zeichnung und zwar sind 
onon auf die ich d&s Hohe Gericht gerade aufmer 
Diese Organisationen stollen die Partei selbst dar und dic 
Parteimitgliedschaft ist in diesen Organisationen zu finden, 


Die 4 Huuptorganisationen sind als halbmilitaerisch bezeich- 


net worden. Sie trugon Uniform, wareı owuffrot und waren die 


beruechtigte SA und SS, die in der anklageschrirt erw.ohnt 
sind, ferner die Hitler-Jugend und dus Nationalsozislistische 
Kraftfahrkorps (NSKK). Dann gab es ebcnfalls dic NS, Frauenschaft 
den NS Studentenbund und den NS Dezeatcn Bund, 

Bs gab ausserdem noch weitere Organisationen, die offi- 
zicll in der Partei als “U.ngoschiossone Verhaende" bokannt 
waren und nicht als „lieflorungen, angsschlossan3s Verbaendo 


der NS. Unter diesen Orgzanicatiornen finden wir die "Deutsche 


Arbeitsfrnant" (DAP), 
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sir. Ralph Geälbrsc t: Sie hatten eine Organisation, die das deutsche Be- 


“utentum kontrollierte, "Reichsbund der deutschen Beamten, weiterhin inner- 


halb der Partei den "Deutsche. Mrztebund", fler dic Rechtsanwilte den "Rechts- 


wnhrorbund", dem einmal der „ngeklngte Frank vorstand, Sodann gab es noch 
cine andere dritte Gruppe, von Urganisetionen, die amtlich als "Bstroute 
Organisationen der NSDAP" bozeichnst wurde, Sie enthAit speziell, Frauen- 
organisationen "Deutsches i'rauenwerk", "Deutsche Stuientenscha’t", einen 
Bund für frühere Studenten, den "Altherrenbund Jer Deutschen Studenten", 
cine Gruppe fle deutsche Gemeinden "Deutscher Gemeindetag" und schliesslich 
einen "Reichsbund für Leibestibungen", der dic Interessen der Loibestbungen 
kontrolliortc, 
Gom4ss den offiziellen Partciboziehungen, die uf diese verschiedenen Gr- 
ganisationen und VerbHUnde angewondet werden kann und die das deutsche Leben 
in all seinen Abschnitten kontrollicrte, bostand eine vierte Gruppe. Sie er- 
scheint auf der Zeichnung als letzte Organisation auf der rechten Seite, Sie 
ist gelegentlich mit "Weitere Nationalsozialistische Organisationen" bezeich- 
net. Hier sind wir in einer gewissen Hinsicht im Nicmandsland, weil die 
Partei nicht statisch, sondern dynamisch war. Nach unsaren lotzten Informa- 
können folgende wohlbekannto Organisationen nicht mohr in diese Grup- 
pe voingefügt worden. RiD (Reichsarbeitsdienst) und NSFK | (NS-Flioger- 
korps). Dies war zumindest die Ansicht dos Porteischatzmeistors, der dieso 
Zeichnung beglaubigt hat. 
Ich gloubo, dass ich mit dicsen wonigen Bemerkungen und in cinigen allzcmci- 
nen Zügen, den Bau der Partei, mit der wir in unserem Prozosso handeln, go- 
‚eben habe. Bevor ich jedoch diese Zeichnung verlassen will, moschte ich or- 
wEnnen, wo einige der angoklagten in diesem „ufbau erscheinen. Oben, 
vor dom Führer, wie os in der Zeichnung markiort ist, sind dio N-chfolger des 
Führers. Zuorst Hess bis 1941, dann der inscklaste Goering, Unter dem Fithrer 
erscheint der Chef der Reichskanzloi, der Angeklagte Martin Bormann und, 
such wicder links, von den Reichsleitern, gezenucber Rosenbergs Namen, als 
Oberhaupt cines niedrigeren utos, nimlich als "Parteiant für Auswärtige Be- 
zichungen," das eine solch dunkle Rolle in dem frucheren Werk der Partei 
spi.ltc, wie in den dokwnentarischen Bowsismitteln, dic dem Gericht verge= 


lost werden, hervorgohen wird. Der Nane des verstorbenen angcklagten Ley's 


` 





an der paralellen Hauptabtoilung und der unterbrochenen Linie 
nach unten folgend, da or das Oberhaupt dos deutschen Arbeitsdionates war. 
x 
“eiter unten unter den Reichsleitern finden wir den Angeklagten Speer, im 


Hauptamt fuer Technik und unten als ‚Oberhaupt dos Bunde 


nis dos Gerichtshofos, will ie 4 ag Botrachtung 
der Regierungsmaschine des Deutschon Staates Überzchen, dic, wie 
ganisationder Nazi-Partci, cinige „rklacrunsen n8tig mach bevor dio An- 
ihren Bewois des allgemeinen Planes r Verschwörung, mit dem die 
ton belastet sind, ontreten kann. 
ilit Gonchmiszung des Gerichtshefos will nun die anklage als ein zwsitos Bo- 
weisstück anbieten, cine weiter: Zoichnun;, die don Organisnti nsaufbau 
sierung des Dritten Reiches erklaort, so wio er im Mrz 1945 bestand, 
such die Hauptführer der Roichsrogierung und dor Reichsverwn altung 
dieser Jahre zeigt. Diese Zeichnuns wurde von der amklage auf der 
Grundlage von 2 offiziellen Schrifien vorbereitet: 


waltunssbeamte" und dem "I 


ationalsozialistischen Jahrbuch", auf dic ich mich 
bereits bezogen habe und die von dem angzcklasten Ley herausscgeben wurden, 
Diese Zeichnung wurde verbreitct, geprucft, verbessert und beglaubist durch 
ion angeklagt.n “Wilhelm Frick. Scinc Beglaubigung 

übergeben., Tats#chlich ist 


fHltigt,. Es ist ganz klar, dass der angeklagte, der ¢rther Innenminister 


dcs Koiches vom Jahre 1933 bis august 1943 war, wogen seiner Stellung und 


y 
sincs langen Dienstes in einem offizicllon À wachrend der iIntionalso- 


tischen Herrschaft wohl qualifiziort i dic wosontliche Genauigkeit 


der Tatsachen zu beglnubigen, dic in dioser Zoic shnung onthalton sind, 


it Genehmigung des Gerichtshofes mUchto ich nun cinige kurze Bemerkungen auf 
disse Zeichnung machen. Zuerst wollen wir auf die Reichsro-i 
dio Circkt unter Hitler in der Mitte der Zeichnun? auf A r scnkrochten Linio 
angezcichnet ist. Das ‘ort Roichsregicrung kann nicht buchstacblich als Re- 
icrung les Reiches Ubersctzt word n. Das Jort Roichsrc sierung ist cin künst- 
liches Wort und wird als ein Sammslibe egriff auf alle Minister, dic des deute 


angewendct. Dic Reichsregic gi in dicsom Pro- 


ageschrift so be- 
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zoichnot worden, um eine Gruppe zu indent ifizieren, die man als cine ge- 
wisse verbricherische Organisation bezeichnen sollte. Diese Gruppe schlicsst 
allo die MAnner ein, die im mittleren Kaston genannt sind, und dic Kabincttse 
mitglieder nach dem 30.Januar 1953 waren. Das sind dic Reichsminister mit 
oder ohne Geschaitsbercich und alle anderen Personen, dic in den Beratungen 
des Kabinetts teilzunchmen erlaubt waren. Weiterhin onthHl1t os Mitglieder 


des Ministerrates, fuer die Reichsvertcidigung, der grosso Kasten, rochts 


der senkrechtcn Linie., seiterhin sind enthalton, dic Nitglicdor des go- 


hoimen Kabincttrates, dessen Praesident dor Angeklagte von Nourath war. 
(Der schmale Kasten links von der senkrechten Linie.) 
ht wie os boi Kabinetts und !ünisterr!te in LAndern ausserhalb des 

Achseneinflusses Üblich ist, hat die Reichsrezierung nach dem 30.Jan.1933 
sls adolf Hitler Kanzler der deutschen Republik wurde, sich nur auf dio Aus- 
führungsgewalt der Regierung beschr¥ni-t. In kurzer Zoit kam sic auch in den 
Besitz und führte aus, gescetzgebendo d andere Funktionen in dem Regierungs- 

m, in welches sich die deutsch sierung entwickelte, whrend sic un- 
ter dor Nationalsozialistischen Pa ihe nas L is muss hicr botont 
wordon, dass nicht, wie Parteicrgsnisationon, wic SA und SS, dic Reichs- 
rogicrung vor 1953 sicherlich nicht als cine Körperschaft cegrtindet wurde 
mit dem nusschliesslichen oder vorherrschenden Zwecke dor Begobung ungo- 
setzlichor Handlungen. Die Keichsresicrung wor cin Resicrunyswer} 
von der woimarer Verfassung vorgeschun war. Unter der Na 
wurde die Reichsrogierung allmii:lich cin Hauptmittel der Partci mit don Funke 
tionen, die in U bercsinstimmun, mit den Zicl.n und Fiethoden der Partei ge- 
bildot wurde, Die Partoi war hauptsächlich als cin Filhrerorden zodacht, als 
cine Vereinigung politischer Führers. Die Partci war in Norten eines deut- 


'. Sic war jedoch 


schen Gesutzes "dor Traeger der deutschen Stantscuffassung' 
nicht indcntisch mit dem deutschen a m ihre idcologischen und poli- 
tischen Ziclo wahrzunchmen, und um das deutsche Volk zu errcichen, musste 
1. Um dieses itcsultat zu 
erreichon, wurde dic Reichsregiorun; von der Partei zründlich umgebaut e 
Eingie der Schritte moegen hier aufgeführt worden, durch dio dio Gleich- 


schaltung der Partei- und Staatsmaschine gesichert wurde, damit der Wille 


des Führers auf das deutsche Volk in sicherer Weise auforlost werden konnte, 





kd 


âm 50.Jan.1933, als der Fiihrer Reichsk-nzler wurde, weren nur wenige Na- 
tioanalspzialisten Mitglio.er Jes Kabinetts. Als Jie Macht Jer Partei 
im Reiche wuchs, wuchs auch die Zahl der Nazis im Kabinett, bis schliess- 


lich im Januar 1957 kein Nichtperteimitglied in Jer Re 


Partci, um einige Beispiele zu nennen; Der Angeklagte “osenberg, Jessen 
Namen sie im mittleren Kasten auf der senkrechten Linio finden, ler Bo- 
auftragte Jes Führers für ideologische Erziehung cer Partei, war oin Mit- 
glicd der Reichsregicrung in seiner Eigens.haft als liinistor fuer die bo- 
scotizten oostlichen Gebiete, der "Reichsminister fuer die b 

dessen Oberhaupt der ängekla;ste Roscnberg war, Der angoklasto Frick, 
Leiter der NS-Faktion im Reichstag, wor auch Innenminister, Wenn sic mir 
entlang der waagercchten Hauptlinie folgen, so finden sio zwo 

darüber, das Ministerium, las ler imgeklagte Frick inne hatte. Gocbbeis 
der Reichsleiter fuer Volksaufkl4rung und Propaganda, befand sich auch im 
Kabinctt. 

Durch den Angeklagten Hess wurde zu allen Zeiten die srbeit i 


geleistet. Auf Grund einer Verfügung Hitlers wurdo Hess buvollmächtizst, 


> 


in der Gesetzgebung aller Gestzesvorlacen in allen Abteilunsen Jes Roiches 


> 


teilzunchmen. Sp#ter wurde diose Vollmacht des Stelivortrotors dos ! 
dahingehend ausgedehnt, dass sic auch alle Ausflhrunssbostimaungen un! Be 
fchle, dic im Reichsgosetzvlatt, Jer amtlichen Zeitung, die dio 

ordnungen enthaclt, verooffontlichen konnto. Nach der Fluch Hes 

England im Jahre 1941, Übernahm der Angeklagte lartin Bormann, als scinn 
Nachfolger dasselbe Amt. Ihm.urde ferner das imt vines Noichsministers 

ben, sodass er im eilnehmen konnte, 

Nunmehr cin anderer wichtiger Punkt: Am 20 Q 4&4 Jahre nachdem 
Hitler Kanzler geworden war, wurden die letzten wenigen Kabinottsmitzlieder, 
die noch ausserhalb der Partei waren, in die Partci sufgenommen. Nur cin 
Mitglied des Kabinetts, hatte die Charakterst!rke dor Mitgliedschaft in der 
Partci zu verweigern, Das war der Vorkehrs- und Postminister von Eltz-Ruos 
benaue Scinem Beispiel folgte nun der angeklagte von Neurath, auch wurde es 


nicht von dem Angeklagten Raeder gefolgt und wenn damals dor Anzeklaste 
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Schacht nöch nicht ein Mitglied der Partei war, so mëchte ich sagen, dass 
auch der Angeklagte Schacht seinem Beispiel nicht folgte. 

Dio Zeichnung zeigt andere Beispiele, wo Parteir.tglioler def hoechsten 
Stufe, so auch Untergeordnete in dew Organisation Jes Staates Ähnliche 
oler andere Stellungen bekleidsten, Hisler selustg «ls Führer dor NSDAP, 
Sr war auch Reichskanzler, der auch woßterhin ¢ ag act des ReichsprXsiden- 
ten angegliedert war und das nach dem Tode Hinüsedur,s im Jhare 1934, in 
ein Amt verschmolz. Nehmen wir den ängeklazten Sosring, der von Hitler 
als Nachfolger bestimmt ware Als Führer der NSD.P s-ss er im Kabinctt als 
Luftfahrtminister, Er hatte much viole andere wickytico Stellungen inne, 
einschliesslich der des Obersten Befchishabers ‘om Luftwaffe un! der des 
Beauftragten fuer den Viosjohresplan, Himmler, ie berüchtigte Oberhaunt 
der SS (Reichsführer SS‘, war auch Oberhaupt ler cleutschon Polizci, der 
dem Angeklagten Frick zu berichten hatte. Frick wugce spilter Innenninister, 
nach: dem Attentatversuch auf H$tler vom 20.Juni 944, welches Ereignis 
ihn auch die Stellung dys Oberbefehlshabers des Cowtschen Ersatzheores 


einbrachte, Und jetzt finden aie in der oberen linken Ecke der Zeici.ıunr 


os 


der mit "Reichstag" bezeichnet ist... 


Nunmehr folgt eine Gerichtspagse von 10 Minuten, 





00 


a = Unterbrechung versammelt sich der Gerichtshof wieder 
um 11:50. 
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Herr Albrecht spricht: 

In der obersten linken wcke der Zeichnung erscheint ein klei 
Kaestchen, Bezeichnung Reichstag, frueheres deutsches Parlament. 
Der Reichstag ist eine Art Widersinn innerhalb dieser Bilder. Urt 
der Republic war er die oberste gesetzgebend2 Behoerdse des Reic: 
und unterstand nur siner beschraenkten Kontrolle durch den Reict-- 
rat und den Frassidsnten und durch das Deutsche Volk selbst, aur 
uam Wege der Volksbefragung und Volksabstimmung. Ihre Gegnerscha!: 
zegen alle varlamentarischan Regierunszsformen wurde sofort in Gang 
‘bracht und die Nazis schraankten die gestzgebenden Vollmachten 


das Reichstazes ein, um den Reichstag zu sliminieren und sie scha! 


ten den Reichstag ab und legten die Praesidentschaft mit der Kanz. 


schaft - durch den Fuehrer eingenommen - zusammen. 

Durch ein Decret vom 24. Maerz 1933 erhielt das Kabinett unb.- 
schraenkte gesetzgebende Vollmachten, einschliesslich des Rechtes, 
von der Verfassung abzuweichen. bLaraufhin wurde der Reichstag ab- 
‚sschafft, und die Vollmacht zum Gesetzgeben innerhalb des Reichs- 
sages wurde auf ein Minimum reduciert. Ich sage, die Vollmacht wur- 

auf ein Minimum reduziert, da die wirkliche gestzgebende Voli- 
acht nie vom Reichstag genommen worden war. Aber nach der Macht- 
eklaerung durch die Partei, hatte der Reichstag nie mehr das Rec: 
aesetzgebanda Behoerd2 zu fungi2ren. Die Reichsregierung behi 
"3 gostzeebenden Vollmachten washrend der ganzen Zeit bei, ob- 
ich von Z3it zu Zeit anders Organisationen der Reichsregierunz 
ier die Verwaltung bevollmaechtigt sind. 

Cben rechts auf der Zeichnung, der Generalbevollmaschtigts fu : 
ia Rechtsverwaltung; der Gen2ralbevollmaechtigte fusr die Reichs- 
irtschaft; ebenfalls in der rechten äcke der Zeichnung, der Genera: 
svollmaschtigte fuer die Wirtschaft und der Ministerrat fuer die 

\sichsverteidigung wurde geschaffen. Das ist der grosse Kasten, 
;chts von der vertikalen Linie und alle diese Asnter der Reichs- 


r»giarung erhi>2lten gewisse parallele gesetzgebende Vollmachten. 
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Die Nazi uebertrugen sodann einige der Funktiänen der R-i 
H A 
~ rəgierung auf einige neu geschaffene Aemter, von dinen jch sin! 
i i 
bereits erwashnt habe. i 


Yabinettsfunktionen wurdan z.B. delegiert ee RS. 


gungsminister, dem Reichsvert=sidizunesrat. Wahrschéinlich schon 
= 


$ $ 
im 4. April 1933, abər auf k3inen Fall nach dem Se 1935. In diz 


ser Vefbindung moschte ich auch sagsn, dass mit Bstug auf siniz. 
1 

dieser Asmter der Reichsresisrunz, die Vollmacht ufbertragen bo- 

kamen, wir uns etwas in einsar verschwomm2nen Lage befinden. 

wir diese Organisationen betrachten werden, befassen wir uns in 
+ 

gewissem Xassə mit Varfusgungen und Handlungen, dis“ gsheim waren 

sine Anzahl dieser Verfuegungen wurden zeitlich fedtgelegt. Sin 

Teil davon wurde nie bekannt gegeban und das deuts/ha Velk hoert 

niemals davon. Deshalb sage ich, dass der Reichsveyteidiguagsrat 

moeglicherweise schon zwei und ein halb Monate nacf der jiacht- 

usbernahme durch Hitler geschaffen wurde. Wir glaufen Jedoch be- 


4 


w>isen zu kosnnen, dass diese wichtigen Organisatilnen' innerhalb 
der Regizrung des deutschen Reiches nicht nach dem Mai 1935 ge- 
schaffen wurden. 

Ich sag, es war 2ine sehr wichtize Gruppe. Denn dies war 
die Gruppe, die den Kriəg zu planen hatte; Hitler war ihr Vor- 
sitzender und der Angsklagts Goering sein Stellvertrater. 

3s war sine sehr ausg2dshnte Kriegs-Plan-Organisation und 


enthielt viele Kabinettsmitglieder und auch einen ausfushrenden 


Ausschuss, dessen Anzahl wir auf der Zeichnung nitht zeigen 


Der Vorsitz3nde war der Angeklagte Keitel. Auch diase Grupz: 
bestand hauptsaechlich aus Kabinettsmitgliedern und Reichsvertei- 
digungsbsamtsn, von denen die msisten durch Reichsmitgliedser er- 
nannt worden waren und diesen unterstanden. Aber Machtbefugnisse 
wurden dem Generalbevollmaechtigten fuer die Reichsverwaltung 
usbertragen, der in der obersten redhten eke der Zeichnung zu 


sehen ist. 
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Hier handelte es sich um den Angeklagten Frick und spaeter 
J:n beruechtigten Angeklagten Himmler, 

Frick untergeordnet in ssin>r Stellung sind der Ganeralbsvc: 
maschtiste fuer die Reichsv2rwaltung in vollstaendigen Ministeri- 
innenministerium, Frick's alte Ministerium, das Justizministeriu 
das irziehunesministarium, und fuer Firchenangelsgenhai ten und ... 
ordnung, (Ministry for Snac2 Flanning). Andera Vollmachten gingen 
an den “eneralbsvollmaschtigt2n fuer den Vierjahrssplan, den Ang- 
slagten Gozsring. Dar Kasten arschsint links von der Hauptlinis i.. 
der Zeichnung. Weitere Vollmachtan gingen an eine Organisation 
inn2rhalb des Schattsnlandes, das ich schon srwashntse und wofuer 
samen auf der Zeichnung leider nicht g>snannt sind. D as Dreier- 
kollegium (the college of Thrae » dessen Titel sigentlich usber 
ĉie letzten 3 Kassten der rechten ack2 gehen sollte. Das Lraier 
„ollegium umfasste nicht nur den Generalbevollmaechtigten fuer 
Roichsverpflegunz, sondern auch dan Gansralbsvollmaschtigten fuer 
die Kriegswirtschaft, und den Vorsitz disser Gruppe hatte, sovisl 
ich wsiss, der Angeklagte Kaitel als Chef der OKW aufgabe, dieses 
-reierkollegium bestand, wie es schsint, u.a. in Entwuerfen fuer 
‘3setzverschlasge fuer die Vorbsreitung zum und Gebrauch im Krieg: 

Dem g3h3imen Kabinettsrat, dessen Vorsitzender der Angeklags» 
von Neurath war, wurden andere Vollmachten erteilt. Das Geh2ime 

abinett hatte andere Vollmachten, fr wurde durch ein frueheres 
3282bZ vom Februar 1938 gaschaffen und gewisse andere Vollmacht2n 
ting2n an d2n Ministarialrat fuar die Reichsvertsidigung, the 
inistarial Coucil fuar dis Reichsvertsidigung, der kl2ine Kast:a, 
“ar unter dem grossen Kasten, rechts von der vertikalen Linia ie 
3ch 3int. 

Der Ministerrat fuer die Reichsverteidigung untersteht dem 
"u:hrar alisin: Ssine Mitglieder, wie man aus der Zsichnung ənt- | 
nshmen kann, bestanden aus Personan des Reichsverteidigungsrates. 
ir hatte sehr grosse Machtb:fugnisse zur Verfusgung und zur Schaf 


von Gesetzen, soweit die Reichsregierung in Frage kam, 
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Es muss betont werden, dass diese Uebertragung von Kabi netts- 
funtionen auf verschiedene Gruppen, die meistens aus eigenen Mit- 
glizdern bestanden dazu b2itrugen, einige der wichtigen Direktiven 
der Rsichsraeierung zu vartarnen, d.h. diejenigen, die sich auf 
dia Y’riegsvorbar:itung b>zogan und die !iachtbefugnisse geheimen 
und halbgsheimen Crganisationsn usb>rtrug. 

So wie ich es hier gazeigt habe, konnte die Nazipartei die 
Nazi Direktiven zur Wirklichk2it machen durch den Apparat des 
Staates, die Reichsresisrung in ihrer revidierten form. 

čs wuerde viellzicht von Nutz2n sein, wenn die Herren Richter 
mir g>2statten werden, darauf hinzuwsisen, auf dieser Zeichnung auf 
sine Anzahl von Aemtsrn in denen die Namen der Angeklagten in Ver- 
bindung mit den Regisrungsfunktiemen wieder erscheinen. 

Zuerst einmal die Reichsregierung selbst. 

as tut mir leid hier zu sagen, dass etwas ausgelassen worden 
ist, etwas sehr wichtiges. Der Name des Vizekanzlers von Hitler, 
des Herrn von Papen, der Vizekanzler von dər Machtu sbernahme bis 
ungefaehr Juni 1934, der Zeit des Bluzbadss, war. 

Die Herren Richter werden eine Gruppe von Reichsministern mit 
porte uille erk2nnen und darunter sin: Grupve ohne porte feuille, 
unter denen m2istens die Namen der Angeklagten erschsinen. 38 gibt 
sine Liste von Staatsministarn, diz als Rzichsminister fungieren; 
sis werden den Namen das Angeklagten Trank dabei bemerken; auch 

sn Namen das Angeklagtan von Schirach unter dan Kabinsattsmit- 
lisdern. Diese ganz» Lini2, die die Namen der Kabinsttsmitglieder 
aufwsist, ist das Niveau der Reichsregizrung und aus dieser Dach- 
organisation der Reichsregicrung ging, links, der Geheime Kabinetts 
rat harvor. 

Weiter nach links der Beauftragte fuer den Vierjahresplan und 
ganz oben am ande der Reichstag, dessen Vorsitzender der Angeklagte 
Gosring war und der Fuchrer der Reichstagsfraktion, der angeklagte 


Frick. 
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“ir gehen weiter nach rechts der Hauptlinie, zum #eichsver- 
teidieungsrat mit Hitler als Vorsitzenden, die “cichsvertsidtgungs- 
kommission als Ministerrat fu2r dia Reichsregisrung., Wir s3hen 


m2istenteils die Namen von Kabinettsmitglicdern darauf, sinschlicess- 


lich, wenn ich das betonsn darf, Namen rein militaerischer Fuchrer, 


wie den Angeklagten Rasder, den Angeklagtsn K:itel und weiter nach 
rechts, saemtliche Namen von Agcklagten in disem Prozess, den Age- 
Klagten Schacht als Bevollmaschtigten fuer Kricgswirtschaft, dem 
spaster Funk im Amt folgte; Keitel als Chef des OKW und den Ange- 
klagten Frick, wisderum als Beauftragter fuer Reichsverteidigung 

im Dreier Kollegium. 

Wenn wir nun die senkrechte Linie heruntergehen, herueber zur 
‘wagerechten Linie in der Mitte, haben wir die verschiedenen Minist- 
u2ber welche diese Kabinettsminister dieser Reichsragisrung die 
Fuchrung hatte. 

Wir haben auch ganz links und ganz rechts wichtige Sonderaemter. 
dis auf Veranlassung der Partei seschaffen wurden und dem Fushrer 
verantwortlich waren. Wenn ich ganz links anfangen darf, moechte ich 
darauf hinwsisen, dass die Zivilrseisrune nach der Militaermaschins 
in die Niederlande sich hinszinbeweete. Der Angsklagte Seyss-Inquart 
wurde Rsichskommissar fuer die Niederlande. dinigs Namen darunter 
ist der Name des Angeklagten von Neurath.als Reichsgouavernsurvvon 
Boshmən und Maehren, dem spaatar dar Angeklagte Frick nachfolgte, 
und unter dissen Namen der Name das Angeklagten Frank als General- 
zouverneur von Polen. Neben dem Kasten dieser Verwalter, die direkt 
dem Reichskanzler verantwortlich waren, ist das Auswaertige Ant, 
zusrst unter den Angsklagten von Neurath, dem dann der Ang2klagte 
Ribbentrop folgt, dirskt dem Reichskanzler verantwertlich. wenn 
wir weiter heruntergshen, unter den kleinen Kasten, der sich mit 
d>ubschen Legationan befasst, finden Sie verezinzelte Angaben, unter 
denen Sie den Namen des Angeklagten von Papen səhən, Vertreter des 


Reichs in Oesterreich und spaeter in der Tuerkei. 
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. Der naschsts Kastan auf dər wagsrschten Linie ist fuer das 
Reichswirtschaftsministarium. Zusrst ersch2int dar Name des Ange- 
klagten Schacht, dann dar Nam2 das Angsklagten Goaring und dann 


dər Name das Angeklagtsan Funk. inom 
Der naechst? Kasten, der Minister fuer Verteidigung und Kriags- 
produktion, mit dem Vorsitzenden des Angsklagten Sp3er. Dieser Organi 


sation untargestellt, der Kastan, in dem der Name dər Organisation 


Todt erscheint und auch der Name des Angsklagtan Speer als Fushrer 


dər Organisation nach dem Tode von Todt. Zwei Kasten links, das 
Ministerium fuar Justiz und wenn wir bis unten ganz links folgen 
unter dem Justizministerium die Reichsrechtsanwaltkammer. Der Kasten, 
ainer weg von der unteren Reihs, zeigt die Akademie fuer deutsches 
Rscht, mit dem Vorsitzenden, Angeklagten Frank und neben der senk- 
rechten Linie das Luftfahrtministerium, mit dem Angeklagten Goering 
als Vorsitzenden und dann wieder das Innenministerium unter dem An- 
g2klagten Frick; und wenn Sie nun direkt nach rechts g3h2n bis zum 
Fuss2 dəs Papiers, unter dem Innenministerium, komm2n wir zu Staats- 
bramten, dis als Rsichsstatthaltsr bezesichnet werden; und wenn diese 
kassten genusgend 3inzelhsitsn gasben, wuardan Sie darauf die Namen, 
unter anderem, des Ang»klastan Sauck3l finden, der neben ssinem Amt 
als Gaulziter von Thusringsn dort auch Reichsstatthalter oder Gou- 
verneur war. Auch dən Namen des Angeklagtsn von Schirach sehen Sis, 
der nicht nur Gaulziter von Wien, sondarn auch dar staatliche Ver- 
treter, der Reichsstatthalter von Wien war. 

; Aus dem Innenministerium heraus spring3n „inige Ka2sten, die 
sich mit dər deutschen Poliz2i befassen und in der naechsten Unter- 
alisdsrung, zur rechten, der Chef der Sicherheitspolizsi (SD), mit 
dam Namen des Angeklagten Kaltenbrunner. 

Im Ministerium fusr Propaganda, 2twa in der mitta, ist der Kaster 
mit dem Namen des Angeklagten Fritsch3, der obgleich zur Zeit als der 
Plan vorbsreitst wurde, nicht in dar Stallung sines der Hauptfuehren- 
dən des Ministeriums erschzinen wuerd3, tatsaschlich jedoch wait 
richtiger war, als seine dort bezzichnets Position bedeutst. Bewais 


dafuer wird vom Gerichtshof vorgzlert werden. 
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5 Am Ende der horizontalen Lini> ersch2int das Ministerium fuer 
die besetaten Ostg2biet2, dessen Fuehrer der Angeklagte Rosenberg 
ist. Rechts davon unter dən Asmtern, direkt Hitler unterstellt, 

als Reichskanzler und Praesid2nt, das Aıt das Ganaralinspekteur 
fuer Landstrassen; der Name des Angeklagten Speer erscheint dort. 
Der Generalinsp2kteur fuer Wasserwarke, =benfalls der Name des An- 
gsklagten Speer ist damit verbunden. Dann folgt das Reichsforstant 
unter dem Angeklagten Gosring; das Rsichsjugendamt unter dam Ange- 
klagten von Schirach. Der Reichswohnungskommissar mit dem ver- 
storbenen Angsklagtsn Robert Ley und unter den weiteren Aembern 

das wichtige Amt der Reichsbank, deren Fuchrung in den Hasnden 

des Angeklagten Schacht lag, dem spaeter der Angcklagte Funk folgte. 
Der Ganeralinspekteur fuer dis Reichshauptstadt, G>naralbauinspekteur 
fuer die Reichshauptstadt mit dem Angeklagten Spesr. 

Ich glaub3, ich habe samtlich> Angaklagt> in Verbindung mit 
dieser Zeichnung genannt und von denen, die hier vor uns sitzen, 
@laubs ich, dass sie alle in dar Zeichnung genannt sind, in der 
einen oder anderen, oder in mehr als 2in2r Stellung, mit Ausnahme 
des Angeklastan Jodl. 


Jodl war dsr Staatschaf dar gesamten Streitkrasfts; er stand 


an der Spitze der "Wshrmachtsfuehrung tnd in der Zeichnung und in dem 


Bew2ismaterial, das wir snaeter vorleg3n werden, wird der Name Jodl 
in Verbindung mit dieser Organisation fu>r Wəhrkraəftə in hervor- 
ragender Weise arschsinsan, 

Wenn ich jetzt cine Verbesserung vornehmen darf. Ich versprach 
mich in einem Moment, als ich von der Fu2hrung der Partsi sprach. 
Bei Besprechung der Zeichnung der Partsi, in dem kleinen Kasten 
links, die Namen der Stellvertreter nennend, dic dom Fushror in 
der Parteileitung folzen sollten: ich sagt>, dass Goering, liess 
als Fushrerstellvartreter folgen sollts. Tatsaechlich ist es, 
als der Fuchrer Bastimmurgan traf, Gosring stets dər erste stelle 
vertreter und der Angeklagte Hess als zweiter Stellvortreter gsnannt 


wurde. 





UA 
H0223 - 0026 


» 
In der Anklageschrift a) zur Anklageschrift sind die vər- 

schizdsnen Asmtar und Part>ifunktion:n und staatlich: Asmter 

smannt, ueber denen dissə Angsklagtan als Fuz2hrer stanä>n; 

und zwar washrsnd der Zeit, die wir hier diskuti2ren, sind diese 
verschisdenen Amter arwashnt. Wir moecht2n jetzt als Baweismittel 
vorlegen dafuer, dass disse Aemtar von diesen angsklagten inn>- 
gehabt waren. Diasas Beweismaterial best2aht aus 17 wrklasrungen, 
mehr oder weniger von dan angsklagten seibst unterzsichn>b oder 
ven dsren Rechtsvertr2tern und worin beglaubig:. wird, wolchen 


Partei- und staatlichan Postan sie z.26. bsklsidsten, sind nicht 


so vollstaendiz, wie wir 2s gewu2nseht hastten und wir haben 


ihnsn cine Zrklaerung angshafcst, in der wir dis weiteren Amber 
nahnsn oder Beweise fuar Bekleidung in der Tart2i finden. ich 
moschte dizse Bewsismittel jetzt dəm Gericht unterbresiten und jetzt. 
wenn əs moglich ist, untarbr=eit= ich als Bow3ismaterial die 
Z2ichnung2n u3zbder dis ich dies: 
habe. 

Es vertagt dis Sitzung bis 2 Uhr: əs ist jetzt 12:30 
Vors.: Will das Gericht fortfahren in der Bswseisfushrung? 
Col.Storey: Wenn der Herr Richter gastatten, es fehlan nur noch 2 
Minuten bis 12:30 Uhr. Herr Albrecht ist zu ınd> und wenn 2s 


Major Wallas recht ist, koennt2n wir um 2 Uhr fortfahren. 


Vors: Das ist in Ordnung. 
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Gerichtshof} Major Frank Wallis wird einen Schriftsatz von 


)okumenten vorbringen, um den gemeinsamen Plan der Verschwocrunz, 
‘ie Angeklagten begingen seit 1933 darzulegen, 
ajor Frank Wallis: 
Herr Praesident, meine Herren Richter. 

ist mein Zicl, Natcrial zur Unterstuetzung der sachlichen 

ckumente vorzubringen, wic sic in Paragraph l, Seite 3 unter Abschnitt 
E angefuehrt sind. Es handelt sich um die folgenden Gegenstacendg; 
Die zicle der Nrtionalsozialistischen Arbeiterpartei (NSDAP), ihre Lehr- 


saetze und ihre Entwicklung bis. zur Machtergreifung im Jahre 193 


4 
3 
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und ihre Herrschaft in Deutschland von 1933-1938 in Vorbereitung 
des “nzsriffskrieses, 

Diese Entwicklung wurde schen kurz vom Herrn Anklagsvertreter 
ter Vereinigten Staaten reschildlert. Ueburdics gehoert sic der 
Geschichte an und kann von den ceklagten nicht zeleugnet werden, 

Ich will daher Jen Gerichtshof auffordern diesen Tatbestand 
zur Kenntnis nehmen. Was wir hier vorbringen, ist nur als Material 
‘adacht, einschliesslich dcr Dokumente der Ängeklagten national- 
sozialistischen Fuchrer, und dsl. Wir brauchen uns nicht nur auf 

chlactnahmte Dokument: verlassen. Um dem Gerichtshof die Sache 


zu erleichtern, wurde cas Material in Dokumentenbuechern zusammen- 


e Dokumente wurden im Verhandlunssschriftsatz feste 


Ich plane nur ganz kurze örklaerungen im Zusammenhang amit 
eben und die Schriftsactze zusammer zufassen. 
„srin besteht die inklace in Punkt I.? 
Die Ankla.-c besteht darin, dass die Ancvklacten zaammen mit 
anderen Personen an der Verfassung und Ausfuehrung cines gemeinsamen 


rerschwoercrischen Flanss oder Verschweerun: teilnahmen, um Verbrechen 


un“ Hancluncen zu berchen, die in verbrecherischer “cise cegen Huma- 


nitect und Frieden innerhalb und ausscrhalb Yeutschlands gerichtet 
arene 


Die Ankla-c fuchrt weiter aus, dass das Mittel des Zusammenhaltcs 


et os 


der Anceklagten, sowie aueh das Vittel zur Ausfuchrung der Plaene 


"sr Verschwocrung die NSDAP war, «er jeder der Angeklagten entweder 
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Im 


Led angchoerte oder sich zu ihr bekannte. Das Beweismatericl, 


s ich vorbringe, erstreck sich auf: 


1) Die Nazipartci hat sich selbst gewisse Ziele zur Aufgabe 


2ustzt, die grundle;end auf die “rwerbung von Lebensraum fuer alle 
Volksdeutschen abzielte. 

2) Die Nezipartei hat vertreten und verbreitet verschiccene 
Propagendalinien und Methoden, um ihren skrupellosen Machtansticr 
zu beguenstigen, 

4) Die Nazipart:i hat schliesslich tatsaechlich alle Regierungss- 
„ewalt an sich zerissen. 

5) ie Nazipartei hat dicse Macht benuetzt, dic politische Erob: 
ung des Staates Jurchzufuchr.n, jede Oppositicn im inneren niederzu- 
schlagen und die Nation fuer den An;srif ° auf das Ausland vorzuberciten. 

Wir haben uns zur Aufgabe gemacht, soweit eS fuer cic Anklage 
urheblich ist, aufzuzachlen, was sich in Deutschland wachrend der 
Vorkricgsperiode ereignet hat und werd_n es Anderen ueberlassen, mit dem 
uebrigen Beweismaterial fortzusetzen. 

Dic Ziele der NSDAP waren offen und weltbekannte 

Sie unterschicden sich sehr von jeder anderen Verschwoeruns, 
tic sich je vor einem Gericht aufrollte, nicht nur wesen der giganti- 
schen Zahl von Menschen, die daran beteilirt waren, ihre Grocsse 
und Kuchnhvit, sondern auch zum Unterschic“ resunucber anderen 
verbrecherischen Verschwoerunen haben sich diese Angeklagten oft 
geruehmt und der Wiiclt crzachlt, was sic planten, bevor sic es zur 
Ausfuchrunz braghtene So zum Beispiel erklacrte Adclf Hitler in sciner 
Rede vom 30 Januar 1911: 

"Mein Programm war, fen Vertras von Versailles zu brechen, 

Es ist Unsinn, wenn dic Welt behauptet, dass ich diesc Absicht 
nicht schon 1933, 1935 und 1937 zum “usdruck gebracht habc. 
Statt dem toerichten Geplapper von migranten zuzuhoercn, 
waere ces viel scoscheitcer gewesen, wenn die Welt gelesen 
hactte, was ich tausende Male niedergeschricben habe. Immer 
wieder legte ich dar, "der Vertrag von Versaillcs muss auf- 
gehoben werden." 

Lassen Sic mich nun auf die Geschichte der NSDAP zu sprechen 
kommen: Der Gerichtshof wird sich erinnern, dass cie Nazipartei ihren 
Ursprung in der Deutschen “rbeitcrpartei hatte, die am 25 Januar 1919 
in Muencheh segruendet wurde. Es war diese Organisation, der Adolf 


Hitler als siebentes Mitglied am 12 September 1919 beitrat. 
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In einer Versammlung am 2). Februar 1920 hat Hitler der Welt 


‘~laert, dass er 25 Thesen aufstelle, die dann tatsaechlich spaeter 


y das unveraenderliche Programm der NSDAP carstellten. Am 4 Maerz 1920 


wurde der Name Deutsche Arbeiterpartei reaendert in Nationalsozialistische 
Arbeiterpartei (NSDAP). Unter dicsem Namen hat die Nazi Partei ihre Existon: 
fortgesetzt bis zu ihrer Auflacsun; und der bdincungslosen Uebr;abe im 

Mai 1945. Die Minungsverschicdenheiten und Intrigen innerhalb der Partei 
zwischen Hitler's Anhaenzern und jenen, die gegen ihn waren, wurde ente 
schieden am 29 Juli 1921. Zu dieser Zeit wurde Hitler erster Obmann 

und mit ausserordentlichen Yollmachten ausgestattet. Hitler ging daran, 

die Partei zu orranisieren und ihr das Fuchrerprinzip aufzuzwingen, Ven 
letzterem werden Sie spaeter mehr hoeren. 

Von da an hat Hitler cer Fuchrer alle Frazen entschieden und alle 
Entscheidungen fuer die Partei getroffen. Die Hauptziele der Nazipartei, 
mit der die Angeklacten verbunden sind, und ihrer Anhaenger, und ihrer 
Mitgliedschaft oder ihrer bewussten Zuzchoerickeit zur Partei, wurden 
offen und klar ausgesprochene Sie waren schon im»Parteiprogramm ven 
1920 niedergelegt, sie waren veroeffentlicht in "fein Kampf" und in 
der uebrigen Nazi-Literatur und waren offensichtlicht aus dem fortresetzten 
Verhalten der ceffentlichen Taetigkeit der Partei vom Beginn ihrer 
Gruendung ane Zwei Folsen koennen abgeleitet werden daraus, dass cie 
Hauptziele der Partei offen erklaert wurden: 

1) Der Gerichtshof kann offiziell davon Kenntnis nehmen. 

\nzekla;rten und ihre Mitverschworenen koennen sie nicht abe 
streiten oder behaupten, dass sie sie nicht kannten. 

Dic Ankla;evertretung lest Beweis vor fuer die Hauptzicle der 
Partci und dic Ziele der Verschwoerunz nur !eshalb, um dic Erinncrun- 
Gerichtes aufzufrischen, und zu verstacrkene Dic Hauptzicle 

waren: 

1) Den Friedensvertrag von Versailles umzustosson und seinc 
westungsheschracnkun:en und andere Reschracnkumeen aufzuhebcn. 

2) Um Gebicte wieder zu erlangen, dic Deutschland nach dem ersten 
iieltkries abgetreten hat, 

3) Um sich anderc Gebicte anzuci=nen, die von sorenanntın "V-1lks- 
Deutschen" bewohnt werden. 


4) Noch weitere Gebiete an sich Zu reissen die benoetist wurden, 
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lobten, besiedelt zu werden, und all das sollte auf Kosten der Nachbarn 
‘av. anderer Laender geschehen. 

Wenn wir vom ersten Ziel gosprbchen haben, wurde hier seitens 
Hitler ein Eingestacndnis comacht dass auch die andren Ziele betrifft. 

Diese Ziele koennen voll dokumentiert werden durch das Beweis- 
material, das die ünklarevertretung fucr diesen Abschnitt vorzubrinsen 
hat und cs ist zu diesem Zeitpunkt nicht mcine Absicht, dem Gericht 

r = 
neuerlich die zahlreichen Erklaerunzen vorzulczen, die die Ängeklarten 

Überdies haben diese Verschwoercr immer wieder oeffentlich erklaort 
einer noch unglacubiscen Welt sevenueber, lass sic cle Absicht haben, 
diese Ziele zu errcichen mit allcn Mitteln, einschliesslich unzesctz~ 
licher ifittel und dass sic bereit sind, Drchuncen mit Gewalt anzuwenden 
und selbst zum Ansriffskrieg ucberzusschen. Der Gebrauch ven Gewalt war 
ausiruecklich vermerkt in oeffentlichen Erklaerungen und Anwcisunren 
cer Verschwoerer, dic Gewaltakte und Anzriffslust zu einem politischen 
Erfordernis fucr Parteimitzlieder stempelten. ic Hitler in "Mein Kampf! 
srklaerte; 

Was wir brauchen, sind nicht 100 cder 260 Verschwcerer, sondern 

hundertausend und noch hundcrtausend Kaempfer fuer wnsere Lebens- 
philosophice 
1929 hat Hitler erklaert: "Wir werden jeden in Stuecke reissen, der es 
waen scllten uns in diesem Unternehmen zu hindern. Unsere Rechte werden 
nar geschuctzt werden, wenn das Deutsche Reich wieder von den Spitzen 
deutscher Bajunctte behuctet werden wird". 

193 vor dem Reichsparteitay in Nurnberg crklaerte er die Pflichten đer 
Vitclieder der Partei wie forlet: 

"Nur cin Teil des Volkes wird aus wirklich aktiven Kaempfern 
"stehen. Sie sind es, die die Vorkacmpfer des Naticnalsozialistischen 
“ompfes sind. Sie sind es, die die Kaempfer der Nationalsszialistischen 
Hevoluticon waren...eeeeVon ihnen wird mchr verlangt, als von den Millionen 
“es Restes der Bevoclkerung. Fuer sia ist cs nicht genug zu bekennen 
"Ich glaube", sondern sic schwocren "Ich kacmpfe." 

In Beweis der Tatsache, dass die Partei entschl.ssen war, alle 
littel, gesetzlich cder ungcsetzlich anzuwenden, ist cs nur hölwendis 


aen Gerichtshof daran zu crinnern, dass die Partci ihrern oeffentlichen 


23 


aufsticg durch cine Revolution bogann, den Muenchener Putsch von 1923. 
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> Gerichtshof ist zweifellos auch vertraut mit dem beruehmten Satz 
in "cin Kampf", der "grossen Luege", dem bewussten Zweck von falscher 
Propasandae 

Betrachten wir nun die Lchrsactze und ihre Durchfuchrung im Verschwcc: 
plane 

Um andere anzusponnen, an der Verschwoerung teilzunehmen uns als 
cin Mittel, den Naziverschwocrern das hoechste Ausmass von Kontrollen 
ucber Deutschland zu zeben, entwickelten und verfolgten sic gewisse 
Lehrsactze., 

Der’ erste dieser Lehrsaetze war der Lehrsatz der Herrenrasse, 
dass Personen von sogenanntem Deutschen Blut cine Herrenrasse sciens 
Dieser Lehrsatz von rassischor Ucberlezenheit wurde als Punkt 4 in das 
Parteiprogramm eingeschlossen, wic folgt: 

"Nur ein Mitglied der Rasse kann ein Buerger sein, Ein Rassen- 
mitglied kann nur der sein, der von ccutschem Blut ist ohne Berucck= 
sichtigung scines Glaubens, In folge dessen kann kein Jude cin Mitcliced 
der Rasse scin." 


Das gab diesen Iıchrsaetzen der Meisterrasse die Gestalt einer neucn 


allen anderen Religionen und Einrichtungen. Der Angeklagte Rosenberg 
und der Angeklagte Streicher waren besonders eifrig in der Verbreitung 
isses Lehrsatzes. Vicl des Tatbestandes, der in diesem Prozess geboton 
wird, wird aufzeigen, wie die Naziverschwoerer selbst die Herrenrasse- 
Schriftsactze ausrcnuetzt und verbreitet haben. 

Dieser Lehrsatz hatte eine ausschliessende Absicht wenn irgend etwas 
als'nicht Deutsch" oder "juedisch" gezeichnet wurde, hatte man das un- 
becinete Recht, ja die Pflicht, cs auszustossene Tatsaechlich machten 
Akbiöhen nicht vor den so ‚onnannten rassischen Grenzen halt, sondern 
‘ingen weit darueber hinaus, 

Die tiefere psyscholosische Bedeutung der "Horrenrassc" ist natuer- 
lich, einen Sucndenböock verantwortlich zu machene 

Der zweite wichtige Lehrsatz, der dic ganze Naziverschwocrung 
durchdringt und der eines der bedeutensten “lieder darstellt, die Schuld 
icdes einzelnen dieser Anzeklagten festzustellen ist der Lehrsatz oder 


aic Theorie des Fuchrerprinzipes. 
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Fuchrerprinzips 
Dieser Lehrsatz durchdren; die ganze Nazipartei und alle ihre For- 
mationen und anseschl:sscne Or; anise tionen und schlissslich den Nazistaat 
und dic Einrichtungen die mit ihm zussmmenhaencens Ich moechte mich fuer 
kurze Zeit damit befassen und versuchen, die Ar!witsweise aller Aut} 
fassun;en zu erklacren, die es umfasst, 

Das Fuchrerprinzip schlicsst cin zwei hauptsacchlichs politische 
Auffassungen: 

1) Authoritact 

2) Totalitarismus. 

Authoritaet be’cutet: Alle Authoritact sammelt sich an der Spitze 
und ist nur einer Person gegeben, com Fuchrer. . Weiteres: Der fuehrer 
ist unfehlbar und all¢ewaltig. 

Das Parteihandbuch bemerkt: 


"Die Gcbote der Natinnalsozinlisten: 


"Der Fuchrer hat immer Recht"ecsesce 


1893-PS Or;-anisaticnsbuch der NSDAP, Ausgabe 1913, Seite 17. 


Ebenso sibt es keins Gestzlichen oder politischen Grenzen der Autho= 
ritact des Fuchrers. Authoritact erklaert ferner: Welche Authoritact 
immer anderen zugestancen wird, leitet sich von Jur authori 
fuchrers abe" 

Weiteres ucbt jeder vom Fuchrer ernannten innerkalb der ihn zuze- 
standenen Grenzen seine Macht in gleich unbeschracnter Art aus, cehersam 
nur dem Befehl des jenigen der ober ihm stcht. deder Ernannte schuldet 
bedingungslosen Gehorsam dem Fuchrer und den ihm vorsesutzten Fuchrern 
eer Partei-Hierarchie. 

Jeder politische Leiter wurde jaehrlich cingeschworene Nach den 
Parteihanthuch lautet der Eid: 

"Ich zelobe Adolf Hitler ewige Treuce Ich zulobe unbedingt 
Gehersan, ihm und cen von ihm ernannten Fuchrerne" 

Das Parteihandbuch sagt ferner: 

"Der politische Leiter ist untrennbar mit der Gedankenwelt und 

der Or;anisatinn der NSDAP verknuepfte Sein Eid endet nur mit scinen 


Tol oder mit der Ausstossung aus cer Nationalscziclistischen Geméinschafte" 
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1893-PS, Orzanisationsbuch der NSDAP, Ausgabe 193, Seite 98. 

Der Angeklagte Hans Frank er!:laerte in einem sciner Aufrufe: 

"Fuchrerschaftsprinzip in der Verwaltung heisst: stehts die Ent- 
scheidung der Mehrheit durch die Entscheidun: ciner bestimmten Person 
zu crsctzen, dic eindeutige Zustaendizkeit und dic volle Verantwortung 
uebernimmt nach obenhin und sciner Authoritact dic durchfuchrende Ent- 
scheidung nach untenhin zu ueberlassen, 
2372-PS, Hans Frank, "Die Tochnik des Staates", Deutsches Recht, V.11,: 
Berlin 1941, Scite 2626, of., ebenso Otto Koelreutter, Deutsches Verwaltungs- 
recht, Berlin 1938, Scite 8. 

Und abschlicssenc die Auffassung der Authoritaet, cic im Fuehrer- 
prinzip enthalten ist, bedeutet: Dic Authoritaet des Fuchrers erstreckt 


sich auf alle Gebiete des oeffentlichen und privaten Lebens, 
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Dic zweite Auffasung des Fuchrerprinzips ist Totalitact » welche folgendes 
vurlangt: Die sutoritact des Fuchrers, scincr Ernannten und durch sic » die Auto 
ritact der Partci als ganzc, die ihren Einfluss auf allc Abschnitte descocffant- 
Lichen und privaten Lebens ausucbt, Die Partei beherrscht den Staat. Die Partei 
seherrscht das Heer. Die Partci beherrscht alle cinzelncn Personen im Staate. 

Zle) Die Partei rottet aus, alle Binrichtungen, Gruppen und. Personen, die nicht 
gewillt sind, dic Fuchrung ihres Fuchrers anzuerkennen..Wie das Parteihandbuch 
sast: 

"sur diejenigen Organisationen kocnnen Anspruch erheben cuf dic Einfuchrung des 
Fuchrerprinzips und auf die Nationalsozialistische Bedeutung von Stadt und Volk, 
dic... sich crgacnzt haben, durch dic Partei ucberwacht und gebildet und cic, 
in Zukunft, in dieser Weise fortsetzen. 

Alle diejenisen, welche cin cigenes organisierts Leben fuchren, mucssen als wee 
scnseiter abgewiesen werden. Sic muesscn sich entweder anpassen oder sic muessen 
vom oeffentlichen Leben verschwinion." 

2L05-PS, Organisaticnsbuch der NSDAP, 193, Seite 92. 

Bcispicle des Fuchrerprinzips und scine anwendung auf dic Partci, den Staat und 
susammcenhacngende Organisationcn, sind in den Begleitdokumenten vollstaundi; dar- 
gestellt. Die dritte Lehre und iicthode die bei den Nazisverschwocrern angewen- 
"ot wurde, um.das deutsche Volk ihren Willen und Ziclen gefuegig zu machen, war, 
gass Krieg cine cdle und notwendige Betactizung der Deutschen sci. Das Ziel 
„user Lehre war durch Hitler wohl ausgedrusckt in "Mein Kampf" wenn cr sagt: 
"Dio Frage der Wicdcrherstellung der deutschen llacht ist nicht cine Frage, wie 
man Waffen herstellen, sondern cine Fra e wie man den Geist schaffen soll, der 
cin Volk fachig macht, Waffen zu t agen, Wenn dicser Geist cin Volk beherrscht 


so finlct der Wille tausend Wego, Vaffon zu sichern."Hitlors Schriftstuccke 


un! o6ffentlichen Ansprachen sind angefucllt mit Erklacrungen, dic den Gebrauch 


von liacht und dic Verherrlichung des Krieges als vernucnftir orsch.inen lassen. 


Das Folgende ist typisch:"Vor Gott und der Üiclt, hat der Starke das Recht, sci- 
nen Willen durchzufuchren. Dic Geschichte beweist os: Dorjonize, Jer keine Macht 


hat, hat kcinen Nutzen aus Macht," 
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Wie wir in weiteren Beispislen zeigen werden, spicltc diese Lehre der 
Verherrlichung des Kricges cine wesentliche Rolle in der Erzichung der 
deutschen Jugend dor Vorkricgszcit. 

Ich loge nun dic Dokumente und beilicgenden Schriftstuccke vor, cic 
Cie Ziele der Nagi-Partei und ihre dogmatischen Methoden festlegen, Ich 
will nun Ihre Aufmerksamkeit auf ie Kachterl2nzung der Nazi Partci lenken. 
Der erste Versuch, politische Kontroll: zu entwickeln, war mit Gewalt, Tat- 
sacchlich hat die Partei wachrend dicsor zeit in irgendwelchen Wahlfcla- 
zacgen nicht teilzsenommen. uch hat sic os nicht fuer noctis befunden, mit 
Snöeren politischen Gruppen oder Parteien zusanmenzuarbceiten. Der 9.November 
1923 was so ohl das Ende, als auch der Beginn cincs Zeitabschnittces. Am 9.No- 
venber ereignete sich die historische Tatsache, Jie allromein als der Hitler- 
Putsch bekannt ist. Wachrend der Nacht von 8. zum 9. November proklamierte 
Hitler in cinem Treffen in Muenchen, unterstuctzt von der Si unter den àn- 
geklagtcn Goering, cine nationale Revolution und scine Herrschaft Deutsch- 
Lands, und erklaerte sich selbst als Reichskanzler. in folgenden Horzen 
setzten dic rechtmacssi;son Staatsbehoerden, nachden cinivzes Blut in Muenchen 

seflossen war, diesem ung.sctzlichen Versuch, cic Macht zu ergreifen, cin 
Endo. Hitler und cinize seiner Anhacnzer wurden verhaftet, verhandclt und 
zu Gcefaengnis verurtcilt. Der neuc Zeitabschnitt in der Nazi-Bevrerung be- 
ginnt mit der Parole Hitlors (vom Gefacngnis), im Dozember 1924. Nit der Rueck- 
kehr ihres Fuchrers, nahm die Partei ihren Kampf um cic Macht wieder auf, 
Dic Verbote, die von der Regierung gegen dic NSDAP wachrend dos liuenchner Put- 
sches auferlozt vorden waren, murdon allmachlich ontfernt, und Hitler, der 
Fuchrer der Partei, crklaerte offizicll, lass dic NSDAP, um ihre Zicle, 

lic Weimarer Revzicrung zu stucrzen, nur Pecsctzlicho" Mittel anwenden > wuer- 
„©. Eine gucltige Schlussfolgerung aus diesen Tatsachen kann wohl dahinschnd 
»sschlossen werden, dass dic Zuflucht “cr Partei zur "Gesctzlichkcit" nur cine 
Vorgabe war, die os moeglich machte, ihre Tactiskeit in cinom demokratisch 


organisierten Staate weiterzufuchren. 





N 


Z. Nove -A- IP- 9 


In Ucbereinstimmung mit ihrer bekannten Zuflucht zur "Gcsetzlichkoit" 
nahm nun dic Partei an den Wahlen des deutschen Volkes, sowie auch an d 
allgemcinen politischen Tactigkeit teil. Zu dicser Zeit bemuchte 
stark, ihre Partcimitglicdschaft, ihren Organisationsaufbau und ihre Tac- 
tickeit zu vergroessern, Dic SA und SS nahmen zahlreiche Newnitslisder 
auf.Hitlers " cin Kampf" erschien im Jahre 1925. Die Hitler Jugend wurde 
egrucndet. Zeitungen wurden veroeffontlicht, unter ihnen der "Voclkischer 
Beobachter", dessen Herausgeber Roscnbers war, und der “ingriff", ver- 
ocffentlicht von Goctbels, sprcter der beruschtizste Minister fuer Propazan- 
da und Volksaufklacrung. Kundgebung anderer politischer Parteien wurden 
gestoert und abgebrochen und viele Si nkacmpfe ercizneten sich. 
In ihrem "sesctzlichen" Versuchc, politische iiacht zu gewinnen. hatte 
Partei in ciner Reihe von Jahren nur wonis Erfolg aufzuywciscn, trotz 
grossen Anstrensungen, lic sie machte. In 30 Wahlen zwischen 1525 
1930, in welchen dic Nationalsozialisten tceilnahnen, um Sitze in 
Reichstag, Landtagon oder Stadtracten in verschiedenen deutschen Staaten 
zu erringen, erhielten die Nazis nur in 1_ucberhaupt Mandate und ucber- 
haupt keine Sitze in 1 ahl.n. Dic Nationalsozialistischen Stirmen in 
den Vahlen von 1927 botrugen nicht einmal 4% aller abzerzebenen Stirmen. 
Im Jahre 1929 wuräcder erste bescheidene. Erfolg in den "ahlen des Staa- 


tes Thucringen erziclt. Dic Nazis crhislten ueber 11% der abgegebenen 


Stimmen. 6 Vertreter aus ciner Gesamtzahl von 53 warden in dem Landtag 
gewachlt, und der Anscklaste Frick wurde Inucrminister von Thucrinren. 
Der crstc Nationalsozialist, der zum Ministerrang 

Mit ciner derartigen Ermuticung und eines derartigen Boweiscs, dass 
ihre licthoden erfolgreich waren, verdoppelte dic NSDAP ihre herkooemmlichen 

Anstrengungen (durch Terror un! Zwang). Disse wurden vom Reich und ver- 

schicdenen deutschen Staaten cinizermassen zurusckzewicscn. Prousson ver~ 
langte, Jass alle Staatsanscstellte ihre Mit licdschaft in der NSDAP 


aufzugcben haetten und verboten das Tragon von Braunhemilen, 


Si, der NSDAP, zetrascen wurden. 
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Auch Baden entschicd gegen das Tragen von Braunhenden und Bayern 

verbot das Tragen von Uniformen durch irgend welchen politischen 
Verbaenden, Ncue nazionalsozialistischo Schriften urschienen in 
Deutschland, Dic neuen "NS-iionatshefte" wurden von dem jnecklasten Ro- 
senberg herausgegeben, un! kurze Zeit darauf im Jahre 1930 erschien 
Rosenbergs "Mythus des 20.Jahrhunderts". Unter dicson Unstacnden Prac- 
sident von Hindenburg hatte in der Zwischenzeit cen } - sufselocst, 
als Reichskanzler Bruening kein Vortrauensvotun rhiclt, - schritt 
Deutschland wieder zu Neuwahlen, am 1. September 1930. In dicse 

wurden ihre Abgeor.Inete im Reichstag von 12 auf 107 Sitze aus 

Gesamtzahl von 577, vermehrt., Der neuc Reichstag v 

107 Nazis marschicrten in die Sitzung, im Sraunhomd 

Widerstand! entwickelte sich sofort, in der absicht, den Stur 
ningkabinetts yu verursachen. Indem sic dic L2:0, dic dama 

Probleme der allrcmein vorherrschenden, wirtschaftlichen 

ausnuctzten, versuchten dic Nazis cin lisstrauensvotun und! 

sung des Reichstarcs herbeizufuchren. Als sie in -licscn widerspenstisen 
Methoden fehlschlugen, marschicrten die Nazis 

107 iwitg¢licdern im Reichstag 

Alle waren zu Besprechungen zugaenglich. Der Widcerstani 
gcorcneten im Reichstag setzte sich in der gleichen Weise fort, 

holt wurden Misstrauenantrages. sogen Brucning, zur Auflocsung 

Reichstages eingebracht und, abgewiesen. Nach jecom Feh alag mar- 
schierten dic Nazimitglicder aus den Reichstag. In Fruchjahr 1932 wurde 

die Stellung Bruening unhaltbar und der ingoklagte von Papen wurde zum 
Reichskanzler ernannt. Der Reichst.2 urde aufscloest und Neuwahlen abechale 
ten in welchen dio Nazis die Anzahl ihror Sitze wf 230, aus cincr Ge- 
samtzahl von 608, erhochten, Dic NSDAP war cine stärke Partei in Doutsch- 
land geworden, doch cs gelang ihr nicht, dic Ychrheitspartei zu werden, 
Die widerspenstisen Methoden der Nazisabgeordnoten im Reichstag wurden 
fors;escetzt, und im Herbst 1932 konnte ic Regicrung von Papen nicht mehr 


weitermachen 
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Praesident von Hindenburg looste den Reichstag wicdorum auf un! in den 
lon vom November verminderte sich, tatsacchlich, die Anzahl der Reichstasssitze 
auf 196, Dic kurzlebige Regierung von Schleichers folgte nun am 3.Dezember 1932 
dic Ende Januar 1932 aufhocrte, zu bestehen. Mit der Unterstudzung der Deutsche 
nationalen, unter Hugenberg, und anderer kloiner: politischen Unterstuetzung 
wurde Hitler bei Bestimmung von Hindenburg, Reichskanzicr von Deutschlan!, 
Das ist das Ende des Vorwortes, zur dramatischen und unheilvollen Darstellung; 
die von der Anklage im Laufo dieses Prozesses cntwickelt worden wird. Lassen 
Sie mich jedoch wiederholt feststellen, wachrend dic Untaten und Verbrechen 
dicser Angeklagten und ihrer Verschwocrer auf; cdeckt werden, dass zu keine 

Zoit, im Verlauf ihrer sogenanntcn "gesetzlichen" Bemuchuncon, in den Besitz 
des Staates zu gelangen, lie Verschwoerer cine Mehrheit Jes Volkes darstellten. 

Allzcmein wird gesagt, dass lic Nagzi-Verschwocror die Nacht 

Hitler am 30.Januar 1930 Kanzler der deutschen Republik wurde. Es kann jecoch 
besser gesagt werden, dass sic dic Macht ergriffen nachlen sie dic Durchbrincung 
des Gesetzes zum Schutze von Volk und Staat am 2h.icorz 

ds ist wert, dic Schritte dic zur tatsaechlichen lachtor 
auszufuchren. Die Nazi-Verschwocrer waren sich voll | 

nucgend gesutzcsgebunde Fiacht ueber die Republik hatten. Sic benoeti- 
um die crsten Schritte ihrer srossen Verschwocruns unter dem Beck. 
setzes ausluchren zu kocnnen, cin c las hocchste zesetzzebende Kraft 
in das Kabinett Hitler legto, frei von allen Beschraenkunzen der Weimarer 
Verfassung. Ein Gesetz, das derartises crmocglichtc, verlanste dic J\enlorunr 

der Verfassung, was ünwescnheit von 2/3 der gewachlten Litslieder des R ichs- 
tages und mindestens 2/3 der anwesenden Stimmen no etic machte. Dic Durch- 
bringung dieses Gesetzes, bekannt als das Gesetz, zum Schutze des Volkes und 
Staates, wurde wic folct bewerksteilict; 1.) an 30. Januar 1930 hielt Hitler 
scine crsto Kabin-ttssitzunz ab (351-PS0) Di Dic angeklasten on Papen, von Neurath, 
Frick, Gocring und Funk waren anwesend, "ir besitzen, und legen als Beweismittel 


dic amtliche Nicdorschreibun:sen Cicsor Kabanettsitzung vor, 
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In dieser Sitzung fuchrte Hitler aus, dass dic Vertazun; des Reichstaccs 
ohne Unterstuczung der Zentrunspartci unmoczlich warc. ™ Wir sollten jedoch 
die Unterdrucckung der komunistischen Partci in Erwacgun? zichen, um ihre 
Stimmen im Reichstag auszuhalten, und dadurch cine Mchrheit in Reichstag 
zu erzicien." Er fuerchtcete, jedoch dass diese oinen Goncralstreik zur Folge 
haben koonntc, Der Yirtschaftsminister Hugenberg, war jedoch dor Ansicht, 


dass dic Unterdrucckunz der komunisten Partci Deutschicns unumgaenriich wacrc, 


denn wenn sic nicht sceschache, so kocnnte man auch keimo Mehrheit im Reichs- 
er 3 e 


taz, sicherlich nicht cinc 2/3 liehrhcit, sicherstellon. Woitcrhin fuchrte 

er aus, dass nach der Unterdrusckung der komunistischen Partei, lio Durch- 
bringung Jes Gesetzcs im Reichstag mooglich waero. Dor ansckliste Frick 
schlug vor, cass cs am besten waere, enfaenmlich diesss Gesetz vom Reichstag 
zu verlangen. In dieser Zusammenkunft erklacrte sich Hitler bercit, mit Ver- 


“retern der Zentrumspartci, am naechsten Horgen Fuchlung zu nchmen und zu 


schen, was getan werden koennte., 
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Das neechste Ereignis war der Reichstagsbrand am 28.Februar 1933. Sich 
Unsicherheit und Unruhe zunutze machend, die durch den Brand verursacht 
wurden und die Zwischenfselle durch die SA verursacht, wurden die Vorschrif- 
ten dor Weimarer Verfassung (lie Freiheit der Person, des Hcimos, dor Pres- 
sc, ler Rede-und Versamnlungsfreiheit) aufgehoben durch Erlass vom 28. 
Februar 1933. Am 5.iinorz 1933 wurde cine Reichstazswahl nbschalte 


Nazi orlangten 288 Sitze von 647 Sitzen, 


am 15. Mrz 1953 wurde eine andere Kabinettssitzung abgehalten und wir 


di Nomen der ingeklagten tr-gend, die an der Versammluns toeilnchmen. Und 
ich sche, dass die’ Angékla.ten von Papen, von Neurath, Frick, Goering und 
Funk ihn gelesen haben und dass er von ihnen gvbill gt wurde, Die 
zicllen Protokolle der St zung sind in unserer Hand und werden durch dio 
Vorvinigten Staaten vorgelegt werdon, 
In dicser Verhandlung orklacrte Hitler, gemöss Verhondlungsbericht, dass 
dns Ermächtizungsgesctz im Reichstage nach sciner Meinung keinon dider- 
stand finden wuerde, Angeklaster Frick orklärte, dass der Roichsta; 
gsgesctz mit oiner zwei Drittel Mearhoit innerhalb drei 
Tagen durchführen mucssc und dass die Zontrum-Partei sich nicht no;ntiv 
erklärt hat. Er fuhr fort, dass :! ‘scsesetz in einer Breite 
schalten werden mucsse und so, dass die MUglich':cit gegoben sci, von den 
Grundsftzon.er Verfassung abzuweichen; dass, “a dio Verfassung cine zwei 


sehrheit verlangt, Su t 458 Stirmen snwesend scin muossten, 

um das Ermächtisungssesctz ratifizioren zu koennen, Anzeklaster Goering 
ste, dass dos ErmUchtigungsgesctz mit der notwendigen zwei Drittel !.ehr- 

heit ratifiziort werden wuerde, denn, wenn nötig, könne die 

reicht werden, indom man einen Teil der Sozinldemokraten und dem Zentrum 


Zutritt zum Reichstag verbietet. 


m 20,.i#rz wurde cine weitere Kabinettssitzung abschalten und wir haben 


wieder den offiziellen Originol-Verhandlungsboricht (2963-PS) dieser Ste 
zuns, der auch als Boweismaterinl vor.;clegt werden wird, Es waren ze; 


waerti; die Angeklasten Frick, von Papon, von Neurath, Gcering und Funk, 
Das vorgeschlazne Ermacchtigungszesctz war Gc_onstand der Untorhaltung. 


Hitler berichtete ueber cine Unterhaltung, die er mit dem Vertreter ler 





Im 


Zentrumpartei gehabt hatte, Von Neurath schlac;t vor, dass ein Arrangement 
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getroffen werden sollte mit den Vertretern der Zentrums Partei. Ange- 


klagter Frick erklärte, der Versammlung den Inhalt des Srmacchtigungsgo- 


sctzos und dass cine senderung in don Regeln des Reichstnges auch note 
wondig sein wucrde und dass spezielle Regeln getroffen worden nuessten, 
die sagen wuerden, dass abwesende Mit lieder als anwesend zu betrachten 
scien u.d dass es dann moeglich sei, das Srmaechti sunssgesetz zu rati- 
fizieren und zwar om folgenden Domnerstn;. 
Interessant ist es festzustellen, dass unter den Dingen, die im offiziel- 
len Vorhandlun;s»soricht festgelegt sind, orwachnt wird, der Angekl Goering 
haette angeordnet, dass die SA an der polnischen Gronzo vorsichtiz sei 
und sich nicht in Uniform zoiren duerfe und dass ängzckle,ter von Neurath 
vorschlug, dass die SA vorsichtig scin solle, besonders in Danzig; weiter 
erklacrte von Neurath dazu, dass laufend Kommunisten in Uniform gefangen 
genommen wuerden; diese mucssten sehnenst werden, Dic Gerechtigreit mucs- 
so Wege finden, eine Rogel der Strafe fuer Komuunisten "stool pigeons" 
durchzufuchren. 
im 14, März erklärte wer Anceklacte Frick, und i 
"enn der Reichsta, am 2l.ilaerz cus. nontritt, werden die Kommunisten ver- 
hindert werden, durch dringende arbeit, irgendwie an der Sit.un; teilzu- 
nehmon,. In Konzentrstionslngern wordon sio wicder erzogen werden, um pro- 
duktive arbeit zu leisten. ir worden vorstchen, sic fucr immer harmlos 
zı machen. Bolche Menschen, dic nicht wiedsrerzoscn werden wollon," 
„“achren! dieser Pericde und sich dic Verordnung dor jufhebun;; der ver- 
fassungsmacssi¢ garantiorten Freiheiton zunutze machend, wurden grosse 
Teils der Kommunisten, cinschliosslic Reichsta;sbonmter und sozinldemo- 
kratischor Benmter, in Schutzhaft gonomnen. 
Am 23.llacrz 1963, indem or das Ermacchtisungscesctz unterstuctzte, saste 
tler vor dom Roichsta ;: 
"Moine Herron, dio Entschoidun, ist 
Jotzt wird os ontwuder Frio..on cler Krio; sein." 

wa 24,iinorg 1933 waren von don re_ulneren 647 abceordnoten des Reichstags 

555 onwosond, Dic Abwescenhoit cini,ser war entschuldist. Sic bofanien 


sicn in Schutzhaft, in Nonzentrationsla orne Infolso der vollon ‘Jucht dos 
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Nazidruckes und Terrors hat der Reichstag wirklich das Ermaechtigungs=- 
gesetz angenommen - zum Schutz des Staates und dos Volkes, wie os bekannt 


were Abstimmungsergebnis waren 448 Stimmen fucr und 94 gegen das 
Dicses kennzeichnet die Ergreifung der politischen Kontrolle durch die 
Verschwoerer (2579-PS). 
Arte 1 sah vor, dass das Reichsgesetz in Kraft gosotzt werden koenno durch 
das Reichskabinett. 
sch vor, dass nationnlo Gesetze, dic so herauscegecen worden, von 


der Verfassung abweichen koennen, 


die vom Reichskanzler vorbereitct 


sind, durch das Reichsknbinott in Kraft csctzt werden koennen und 
’ t 


im Keichsgesotzblatt veroeffentlicht werden. 
sah vor, dass Abkommendes Roiches mit dem Juslande, die .inselosen- 
heiten nationaler Gese;z ;obun; betreffen, nicht dor Zustimmung der 
Parteien beduerfen, dic an der Gosetzzcbung beteiligt sind. 
Nachdem sie auf diese Weise vollstaendize politis 
hatten, vollkommen unbo.renzt von Vorschriftonder 
ge ich nun vor die Dokumento, welche dic Tatsachen kennzcichnen, welche ich 
gerade jetzt erklaort habe und ich gebu Abschriften dos Berichts 
toidigern. 
VorseRichter: Ich mocchte mit llnjor Wallis sprechen, \Juerde es mocglich 
SCineeee Sio muessen vor das .Jikrophon treten, 
wuerce os moeglich secin, von der Anklage wenigstens cin Exumplar fuer 2 


anwacltc zur „loichen Zeit jetzt im Gerichtshcf zu gobon? Falls nicht, 


YY 


acten im Dokumentenzimmor zur Vorfuozsun; sestcllt,. ir haben jemanden 
hinsesandt. Aber diese Schriftst uocke sind nicht in deutscher Sprache, weil 
wir beabsichtigten, dio Vorhanälun ;sschriftstuocko zu nehmen und 
anwnelte ucber das Usbersotzunjs-iiikrophon hocren zu lassen - und dio 
Sch-iftstuecke dann zu uchersctzen, .bor, um das Verfahren zu verkucrzen, 
wird Major Wallace cinen Auszug geben und wird dio Dokumento als Bewois- 
material vorleson und spnactcreecee 


Unsluecklicherweise wurden diese Dokumente in das Dokumentonzimmer der Vere 
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teidiger gesandt und werden jetzt goholt werden. 

Dr. Kentner (??), siner der hervorragendsten Verteidiger, und cin.ge 

andere Verteidiger sprechen dic englisch. Sprache. Um div ungehoure 


Ucbersetzungsaufcabe zu ersparen, wurden diese Dokumente noch nicht ins 


Deutsche ucberset:+ und wenn wir sie zurucckerhslten, koennten sic denn 


ucbersctzt worden. ir ;lnuben aber, dass cs ngon 

wir sic englisch bekommen und daher sc lagen wir jotzt vor sic in englisch 

zu bringen und werden dann deutsch sorechende Ofvizicro im Dokumentenz immer 

haben, dic sic fuer jeden ucbe.setzen werdon, der nicht imstande ist, eng- 

lisch zu lesen, 

Vorsitzender Richter: Haben Sic gehoert, was Oberst eeseeee gosact hat? 

„n-ckl.Verteidi-er: Wir st*hon hier als deutsche Vertcidiger in oinor 

crigkeit, woil das Verfahren nach ongli 

Grunisactzen stattfinlet, die uns froma si „ir sind bemucht, uns 

Grundsaetze cinzuarbeiten, und wir sind dankbar wenn das Gericht auf un- 

sero Situation Ruecksicht..ninmf und uns holfen wuerde. Ich sage 

„rundsaotzlich vorus, 

Ich habe gehoert, doch wu.iss ich nicht, ob © i eM dass os nach 

dicsen anzlo-amcrikanischen Grundsactzon notwoncil’ ist, sofort cine "obe 

jection" zu orhobon, wenn man cino Urkunde beanstandet, Es ist dios nicht 

mooglich, wonn os nicht scfcrt getan wird. Dicsos ist der Punkt, zu dom 

ch mine Bitte ausspruchen movchtce 

Ich bin uchorzeugt, dass uns sowohl alle Bricfe als auch Dokumenteo zu 

dicsem Toile des Verfahruns vorfucybar jemacht werdon, -ir kocnnen schon, 

ob deutsche Ucborsutzung vermiolon worden kann. wonn mocglich, werden wir 
Schwierigkeit machen. Wonn der Vortcidi;or Ucbersutzung braucht, so 


wird or os segone Das Einzi;c, worum ich bitte ist, cass man mir und mci- 


" t 


ron Kollezen dic liouslichkuit “cine objoction' zu crhöben zu don Jom Gee 
richt ueberreichten Urkunden, Dann, glaubo ich, worden wir uober dio 
Schwicrickeit leicht hinweg komacn, wic ucber alles, wenn mon sich bomucht 
uober Schwierigkeiten hinwo; zu kommon, Es kann gotan worden, 

Vorsitzender “ichtor: as Goricht nimmt > davon Konntnis, dass dor 


Verteidi-or Anstrengungen macht und bomucht ist, mit uns im Verfahren zu- 
b (2) © 2 


samon zu arbciten. Nach der Vort.idi;un; wird Uer'Görichtshöf in Betracht 
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niston auf grossem Masstabe, cbenfalls gegen Juden und andere Leute, von 
denen man annahm, dass sie zu der cinon oder Jer anderen Klasse gehocr- 
ten, Horden von SA Leuten trieben sich in Jen Strasson herun, schlugen 
Leuto, raubten und sogar toctoten Leute, 


Fuer Deutschö, die in Schutzhaft durch dic Gestapo genommen waren, hatto 


man cin besonderes Verfahren dor Brutalitact”und der Schrocken. Die Opfer 


zachlten nach hundert-tausenden in Deutschland." 


Am 30.Juni und 1 bis 2.Juli 1934 ontschiodon dic Verschwocrer fuer die 
Zorstocrun; dcs „iderstandos innerhalb ihrer cigenen Reihen durch Massen- 
mord., Dazu mcechte ich den fngoeklosten Frick zitieren, der in cidosstatt- 
licher Erklacrung (affidavit Frick, doc. 2950-PS) om 19.November in Go- 
genwart scinos Vertcidigers erklacrto, 

Vorsitzender Richter: lo kann das gofundenverden? 


Arab word 
gelegt worcone 


Floor: Das ist noch nicht vor 

Im Juni 1934 hatte der Fuchrer angsordnct, einen Putsch zu verhindern, an 

dem dic SA teilnohmen solltc, Ver Fuchrer cab Bofch diosen Putsch zu 

unterdrucckens Auf Grund diosos Bofchls wurden violc Leute verhaftet, un- 

gofachr hundert oder rehr wurden getoetet und dos Hochverrats beschul- 

digt und einfach auf der Stello ;cetoetct, Viele Leute wurden cetootet, 

ich weiss nicht wie vielo, die tatsacchlich nichts mit dem Putsch zu tun 

hatten, Leuto, die man nicht gerne hatto, zum Beispicl, Schleicher, dor 

fruchere Reichsminister. Schloichor's Frau wurde auth cetoctct. 

Georg Strasser, der Reichs Organisationsleiter, in der Partei, der zweite 

nach Hitler, Zu der Zeit, da er ormordet wurde, wr er nicht im pelitischen 

Lobon tAoti;. Er hatte sich vom Fuchrer absowendot im November-Dezombor 1933, 

wachrend diesor Poriode haben dic Verschwecerer in einer Serie von Verord- 

nungen des teichskabinetts cine Reihe neuer »olitischer Verbrechen vorur- 
Handlung gegen Nazis war ilochvorrat und wird domentsprochend 

bestraft. SS, SA, SD und dic Gestapo sind die boesartigzon .lorkzcuze, dic 

in der Vertilgung alles Jiderstandes verwendet wurden, wirklichen oder 


moc;slichen widerstandeos,. 


Wie der angokla-ste Gocring im Juli 1933 orklaerte (doc.2494-PS): "Vor 


immer in Zukunft cine Hand erhebt gozen Vertroter der Nationalsoziali- 


stischen Bewogun; oder den Staat muss wissen, dass or sofort scin Lebon vere 


65. 
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licron wird. /citerhin wird.cs vollkommon onèt sein, wonn cs bewicson 
© ı t$ 
ist, dass er die Handlun; beabsichtigte, zuch wonn dic Handlung mich 
Tode endet, sondern nur zu ciner Vorwundun,; fuchrtc, | 
Frick erklaerte in einer Zeitschrift der Akadcomic fuc 1s deutsche 
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"Der Wolt gegenueber werden wir immer wieder wegen der Konzen- 
trationslager getadelt werden, Man fragt, warum verhaften otne 
haftungsbefehl? 

"Ich erklaere: 'Stellsn Sie sich die Lage unserer Nation vor. 
Vergessen Sie richt, das dic grosse und noch unberuehrte Welt des Tol- 
schewismus nicht vergessen kann, dass wir einen endgueltigen Sieg fuer 
sie in Europa ummoeglich gemacht haben". 


Ich zitiere auch das Affidavit von Rayaond Geist (1759-PS): 


"Das deutsche Volk ist sehr vertraut mit den Vorgaengen in Konzen- 


trationslagern und es war wohl bekannt, cass das Schicksal jedes, der 
sich aktiv einem der Naziprograune entgegenstzte, grosses Leiden zur 
Folge hatte, 
"fatsache ist, dass bevor das Hitler Regime 
fast alle Familien Berichte ueber Konzentratio 
Verwandte oder durch Freundeskreis 
solchen Lagern war daher eine 
Opposition", 
Und der Angeklagte Goering sagte im Jahre 193) (doc. 23Lh-PS) 
"Gegen die Feinde des Staates musssen wir ruecksichtslos vorgehen. 
Deshalb wurden Konzertrationslager zegruendet, wo wir zuerst 
tausende von Kommunisten und Sozialdemokratischen Revolutionaeren 
untergebracht haben." 
Im Zusatz zu den Agitationen gegen alle politsohen Gegner, haben die 
Nazi ihre Stellung weiter befestigt, indem sie alle ande „olitischen 
Barteien beseitigten. 
Am 21. Maerz 1933 gab der Angeklagte Frick bekarnt, dass die Komm- 
ags 
nisten nicht an der Reichsvcrhandlung teilnchnen duerfen. Dics 
wie schon gesagt, indem man sic in Schutzhaft nahm. An 26. ‘fai 
eine Reichskabinetts Verordnung heraus, unterzeichnet von Fitler und Frick, 
wodurch das Vermoegen der Kommunisten beschlagnahmt wurde. Am 22. Juli 1933 
wurde die sozialdemokratische Partei in Proussen untcrarueckt, nachdem sic 
Vorher geschwaecht wurde, indem cine Anzahl von ihren Mitgliedern in Konzen- 


trationslager gebracht worden waren. 
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Durch eine Verordnung des Roichskabinetts wurde an 1h. Juli 1933 
das Eigentum der Sozialdemokratischen Partei mit Beschlag belegt und die Nazi 
Partei wurde als die einzige politische Partei in Deutschland aufgestellt. 
Von da an wurde es illegal, irgend einer anderen politischne Partei anzu- 


gehoeren oder sich zur ihr zusammenzuschliessen. Auf dicse Wcise war cs 


Hitler moeglich zu sagen, das kaum nach mehr als fuenf Honaten nach der 


Machtuebernahme "Dic Partei zum St.at geworden sei." 

Die Nagiverschwocrer gingen daran, eiose Erklaerung zur Wahrheit zu 
machen, denn :m 1. Dezenber 1933 crlicss des Reichskabinctt cin Gcsetz 
"zur Sicherung der Partei und des Staates." Dic Verordnung war von hitler 
und dem Angeklagten Frick unterzeichnet. Diesc Verordnung ist fuer ciese Ver- 
handlung von grosser Wichtigkeit. Im Artikel 1 wird vorgeschen, dass die Nazi 
Partci 

N,...der Tracgsr der Staatsvorfassung ist und untrennbar verbunden mit 
dem Staate, wird ein Teil des oeffentlichen Rechtes und ihre Organisation 
wird durch don Fuchrer bestimmt." 

"Artikel 2) der Stcllvertreter des Fuhrers und der Stabschef der SA 
werden Mitglieder des Reichskabinetts, um enge Zusammenarbeit der Acntor 
der Partei und SA mit oeffentlichen Behoerden sicherzustellen." 

"Artikel 3 sicht vor, dass Mitglieder dcr SA, einschliesslich der 
Unterorganisationen dic fuehrende und tragende Kraft des Nazi Staates sind 
und die groesste Vorantwortung gegenucher dem Fuchror, dem Staate und dem Vol- 
ke tragen." f 


Vers. Richter: Wollen Sie die MrtZung auf 10 Minuten unterbrechen. 
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Waghrend der Pause sind die Verteidiger und die Anklagever- 
tretung zu sainsr Versinbarung gskommen, um dis Schriftsaetze de 
Vartcidig2rn zugshen zu lassen. Ich entnehms, dass əs moaglich s3in 
wird, dass Abschriften disser Dokumznte, die als Bew3is dieses 
waberials vorgelsest werden, in dsutschsr Uebarsatzung im Information 
Zentrum dsr Vertsidigung aufliegen werden. 

Wenn irgendsiner der deutschen Verteidiger ssinem Klisnten 
eins Photo-Copie z3ig2n will, kann er dies im Verteidiger-Zentrun 
tun, falls gswuenscht. Dis Schriftstuscke, die wir dem Hohen Gericht 
g2ben, werden auch d3sn Verteidigern als Behelf in snglischer Sprache 
zugestellt werden. Wenn irgendsin Verteidiger ochwisrigksiben mit 
dər Usbersetzung hat, dann steshen ihnen im Informations-Zentrum 
dsutschsprechends Offiziere zur Verfuegung, die behilflich sein 
werden. 

Ich glaubs, dass alle deutschen Verteidiger dem zustimmen wer- 
dan. 


Amerik.Anklage- 
Vertreter sətzt fort: Artikel 6 


"Die osffentlichen Bshoardesn haben den Asmtern der Partei und der 
SA gestzliche und vorwaltungsmasssige Unterstuetzung zu gewaehren, 
die mit der Ausfushrung dsr Rechtsprechung dar Partei und SA be- 
traut sind." 
Artikel 8 

"Der Reichskanzl2r und Fushrsr der NSDAP und gleichzeitig 
oberst>r Bsfshlshaber der SA wird die notwendigen Verordnungen her- 
ausgeben, die fuer die Ausfushrung und #rweiterung dieses Gasabzas 
srfardarlich sind, besonders bzgl. der Organisation und Vollzishung 
der Rsehtsprechung der Partoi und dar sA." 

Dadurch wurde dic Nazi Partsi eine halb-regisrungsfachige Or- 
ganisation in Deutschland. 

Die weitere Verschmelzung von Partsi und Staat gaschah anlaess- 
lich des Todss von HINDENBURG. An stelle der Abhaltung von Wahlen, 
um das Amt des Rsichsprassidenten nəu zu bəsəbzen, wurde dia Ver- 
einigung von Frassident und Kanzler in der Porson Hitler's durch ein 
Gesstz vom l. August 1934 vollzogen und vom gesamten Reichskabinett 


untarzezichnst. 
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Zine der bezeichnendsten Folgen diasss Ges2tzes war, dass 
Hitler das Cberkommando usbar dis deutsche Wehrmacht erhielt, 

bisher stats eine Funktion des Reichspraesidenten, und jeder 
Soldat wurde sofort gezwungen, sinen Treuzid und unbedingten Ge- 
horsam auf Hitler zu schwosren. Am 4, Februar 1958 erliess Hitler 
sin Dekret, das teilweise lautet: 

"Von nun an usbernshme ich persoenlich den Befshl usber 

diz gesamte Wehrmacht." (1915-Ps) 

Als 2inen weiteren Schritt in der Festigung ihrer politischen 
Kontrolle verringerten die Naziverschwosrer nationale Wahlen zu 
blossan Tormalitasten und beraubten sie jeder Yahlfreiheit. Wahlen 
konnten unter dem Nazi-Regime usberhaupt nicht abgshalten werdan. 
Vor allem fordsart2 der grundl2gend=2 Lehrsatz des Fushrerprinzips, 
dass alle Unte2rg2ordneten von ihren Vorges2tzten in der Nazi- 
Hierarchies arnannt werden mussten. Obwohl schon stats praktisch 
ausgsu2bt, wurde 1938 noch sn2ziell ges2tzlich vorgesorgt, dass nur 
sine ainzige Liste dem Volk vorgslsgt werden darf (Sizhe Schrift- 
stueck 142-R). Am inde dieses Zsibabschnittes blieb sehr wenig 
Wesentlich:s vom “jahligesetz u2brig. Die Mehrzahl der wesentlichen 
Stimmungen war hinfaellig gemacht worden. 

Durch eine Reihe von Gesetz>n und Verordnungen verringerten 
die Nazi-Varschwosarer die Macht der Laender-und Lokalverwaltungen 


und verwandelten sie in territoriale Unterabtsilungen der Reichs- 


r2gicrung. Mit der Auflozsung der gesstzgebenden Kosrperschaften 


und "Jahlbehosrden in den Laendern und Gameinden hosrban Laender- 
und Gem:indewahlan auf, zu bestehen. Am 3l. Januar 1934 wurden die 
letzten Uaberbleibsel der Selbststazndigksit der Laender zerstoert 
durch das Gesetz fuer den Wiederaufbau des Rsichss. Der Angeklagte 
PRICK, zu disser Zeit Innenminister, hat das Ges2tz fuer den Wieder- 
aufbau d:s Reiches wie folgt beschrisben: 
"Das Wiadsraufbaug>s:tz erklaerte die souveragnen Rechte 
dar Laander und deren ixekutivgawalt fusr ungueltig 
und machte das Reich zum allsinigen Trager des Rechtes 
der Souveraanibaat. Dis Cbergewalt der Lasnder basteht 


nicht laengar. Das natusrliche Zrg2bdnis war die Unter- 
ordnung dar Lasnderregi2rung2n gogenueber der Reichs- 
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regierung und der Minister der Laender den 
antsprechenden Reichsministern. Am 30,Januar 
1934 wurde das Deutsche Reich e in Staat." 

Zin anderer Schritt, den die Nazi-Verschwosrer zyscks 
Befestigung ihrer Macht unternahmen, war die Saeuberung von 
Staatsbeamten aus politischen oder rassischen Grusnden und 
ihre ärsetzung durch Parteimitglieder und Anhaenger. Disse 
Reinigung wurde durch sine Rei von Nazi-Gasetzen und Verord- 
nungen bewerkstelligt. Das stammte vom 7. April 1935, 
betitelt: "Gesetz fuer die Wiederherstellung des Berufsbdeamten- 
tums." Artikel 3 des Gasatzes wendete die Nazi Blut-und Herran- 
rasse Theorie an und sah vor, dass B:amte nichtarischer Ab- 
stammung ausschziden mussten. Di> politische Sasubarung ist in 
Artikel 4 des Gasatzas festgal>st: 

"Beamte ie infolg> ihrer frusheren politischen B>- 
taetigung nicht dis no2ztige Sich:rhait gewaehrleisten, 
sich dem Nationalen Staat ohns Zinschraenkung zur Ver- 
fusgung zu stell2n, kosnnen »ntlassen werden." 

Der Zweck dicsss Gasztzas und der damit zusammenhaengenden 
Verordnungen und ärlasssa war, jede verantwortliche Stellung in 
der Verwaltung mit einem Nazi zu besstzen und die drnennung 
eines jeden Anwaerters zu verhindern, der dem Nazi Programm 

und der Nazi Politik feindlich gegenueberstand oder verdaschtig 
war, es nicht zu billigen. 

Sogar die Gerichtsbarkeit konnte der Sasuberungsaktion der 
Nazi-Verschwoerar nicht entgehen. Alle Richter, dis den rassisch: 
und nolitischen Anforderungen der V>rschwoerer nicht entsprechen 
konnbsn, wurden rasch entfernt. Waiters geruandsten die Nazis 
ein neues System von Sondergszrichtsho>fen, dis von der normalen 
Rechtssprechung unabhasngis und dem Nazi Programm dirskt unter- 
gsordnat waren, Die Nazis kontrollisrten jedoch alle Richter 
durch besonders Anw3isung3n und B2fehle der Zentralregierung und 
es war ihr Ziel, wie es von Garland, əinəm der fushrenden Nazi- 
Rechtsanwaelte dieser poche ausgedrusckt wurde, dem Wort 


"Terrorisierung" im Strafgesetz-Vocabular wieder achtung zu ver- 
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schaffen, 
Als die Kontrolle verankert war, Vergroess2rten die Verschwoere 
in grossem Umfangs bestehende staats-uad Parteiorganisationen und 
gruendeten ein ausgedahntas Netzwerk von neusn Formationen und Aember 
Die Partei verbreitete Sich wie ein Tausendfusssler durch ganz 
Deutschland. Diesar Wachstum-Prozess ‘wurde änds 1937 in einer offi- 
Ziellen arklacrung der Reichskanzlei zusammsngefasst, wie folgt: 
"Um die gesamte deutsche Nation in allen Gebieten des 

Lebens zu kontrollieren, hat di NSDAP nach ihrer Macht- 

ergr>ifung und unter ihrsr Fushrerschaft dis nauan Part:i- 

formation2n und ang 2schloss3nen Organisationen gegruendet." 

Ich will nun dis kurzan Bsgl>it-Dokumsnta zeigen, 
anksrung der Kontrolle der Nazi-Versckwosrer durch die Benustzung 
und Verschmelzung das politischen Aryaratas bsstaatigan. 

Ich lenke nun Thre Aufmerksamk2it zu einigen gs>schichtlichen 
Faellen in der Verankerung dar Kontrolle durch die Verschwoerer, 

Der erste geschichtliche Fall in der Befestigung der Kontrolle 
der Nazi-Varschwosr:er in Deutschland is% die 4erstoerung der Freier 
Gewerkschaften und die Usbernahme der Kentrolls usber die produktive 
Arbeitskraft der deutschen Nation. 

Die Lage der organisierten Arbeiterschaft in Deutschland 
dieser Z2it der Nazi-Machtergreifung, den Widerstand, den sie 
Nazi-Plasne2n entgegensetzte, die Geschwindigkeit, mit der sie 
Stoert wurde, die Misshandlungen von Gowerkschaftsfushrern, die sich 
von Veberfaellen bis zu Mord erstreckten, all dies wurde in der Zr- 
osffnungsansprachs des Hauptanklagsvartraters der Vereinigtan Staaten 
ausfushrlich srwaehnt und ist in dər kurzen bsgleitenden Schrift- 
stuscken bewissen, welche ich Jetzt vorlegen will. 

Das von den Nazi-Verschwoerern i e drgebnis ist am besten 
ausgedrueckt in dan Worten von Robert LEY, der ein Mitangeklagter 
dieses Gerichtes ssin sollt2, es sich aber usberlegts. Das Vertrauen 
Ley's in die tatkrasftige Kontrolle der Nazi ueber die produktive 


Arbeitskraft Deutschlands in Frieden oder Krieg wurde schon 1936 
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auf dem Nuernbarger Parteitag von ihm erklaert: 

"Der Gedanke der Fabriktrupps in den Fabriken macht guten 
Fortschritt und ich bin in der Lage, Ihnen, mein Fushrer, zu 
beriähten, dass Sicherhsit und Frieden in den Fabriksn gə- 
waehrleistat ist, nicht nur zu normalen Zeiten, sondern auch 
in Zeiten ernstester Krisen, Stoerungen, wie der Streik der 
Munitionsarbeiter unter dem Verraster Ebert und seiner Nit- 
verbuendeten stehen nunmehr ausser Frage. Der Nationalsozia- 
lismus hat die Fabriken erobert. Die Besatzungen der Fabriken 
sind die Nationalsozialistischen Stosstrupps innerhalb der 
Fabrik und ihr Leitsatz ist: Der Fuehrer hat immer recht." 
Ich lenke nun Ihre Aufmerksamkeit zum zwsiten geschichtlichen 


Fall der Kontrollbefestigung: 


Die Nazi-Varschwoerer erkannten frushzeitig, dass der Einfluss der 
Christlichen Kirchen in Deutschland ein "iderstandszentrum war fuer 
ihre vollstaendige Bəherrschung des deutschen Volkes und zntgegen- 
gesetzt ihren Herren-Rasss Theorien. Der Angeklagte Martin Bormann 
erklaerte in sinəm geheimen Erlass der Rsichskanzlsi: 

"Das Volk muss mehr und mehr von den Kirchen und ihren Or- 
ganisationen und Pastoren getrennt warden**** first bis das 
geschehen ist, wird die Staatsfushrung Binfluss auf den 
ainzelnen Buerger haben.” D-75" 

Um den Zinfluss der Kirchen auf das Deutsche Volk zu verkleinern, 
setzten die Naziverschwoerer ihre Versuche fort, diese Kirchen aus- 
zuschalten,. 
1) Durch Verbreitung von Glauben und Gebraeuchen, die unvereinbar 
mit christlichen Lehren sind. 
2) Durch die Verfolgung von Priestern, Gaistlichen und Moenchsorde! 


Wie die dargebotenen Dokumente zeigen werden, bediente sich 


diese Verfolgung saemtlicher Bsl>idigungen und Herabsetzungen, 


kozrperlicher Anrriffe, Inhaftsetzung in Konzentrationslagern 
und Mord. 


(Siehe Dokument 1164-PS-1521-PS) 
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3) Durch Beschlagnahme von Kircheneigentum.(In Verbindung damit 
siche 1481-P5 

4) Durch Unterdrueckung religioeser Verlautbarungen. Um ein Muster- 
beispiel zu geben, erliess der Angsklagt> Frick einen Befshl, 


der die Veroeffentlichung aller Ankuendigungen, dia mit der 


avang2lisch2n Kirche zusammenhingen, in Zeitungen, Flugschriften, 


und anderen Publikationen, verbot. (Sirhe 1498-P5) 
Durch die Unterdrueckung von religio>sen Koerperschaften (Um die 
Art zu kennz2ichnen, wie dizs g2schah, sishe 1481-Ps). 
Sie unterdrueckten religioess jtrzishung. Dies wird gekennzeichnet 
durch sine g2hsime Verordnung der Reichskanzlei, unterzeichnet 
vom Angeklagten Bormann und am 7. Juni 1941 allen Gaulsitern 
uebermittelt, in welch2r dis folgendes ärklasrung bzg. raligiosseı 
Zrzishung gemacht wurde (Sishs D-75). 
"Kein manschlichas Jesen wuerde 2twas vom Christeitun wissen, 
wenn es ihm nicht in seiner Zindheit durch die Pastoren hinein- 
gebohrt worden waere. Dar sogenannte Liebe Gott gibt in keiner 
Weise jungen Leuten kenntnis von seinen Vorhandensein, sondern 
ueberlazsst dies erstaunlicherweise, trotz seiner Allmaechtig- 
keit, den Ar trengungen der Pastoren. Wenn daher unsere Jugend 
in Zukunft nichts mehr vom Christantun hoert, dessen Lehren 
tief unter unseren stehen, wird das Christentum von selbst ver- 
schwinden." (Siche Dokument 1815-Ps) 

Zusastzliches Beweismaterial der Taten der Verschwoerer 
in ihren Versuchen, den 3influss der christlich:n Kirchen zu 


r2duzisren, wird im wsiteren Verlaufs der Verhandlungen geboten 


werden. 


Die Nazivsrschwosrer nahman an und veroeff=ntlichten ein Programm 
ruchloser V3rfolgung der Juden, 
Gegenwaertig ist es nicht unsere Absicht, dem Gerichtshof sine 
volle und ausfuehrliche Beschr3ibung, mit all seinen Uebelkeit 


arreganden dinzelheiten, des Flanes und der Taten der Naziverschwoer 
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zu gaben, die sie zwecks Ausschaltung und Vernichtung der juedisch n 
Bevoelkerung in uropa begingen. Dies wird im Laufe des Fortschrit::, 
disses Prozesses getan werden, jedoch ist es nun unsere Absicht, 
Ihnen sines der Bestandteile im Nazischema zur Befestigung ihrer 
Kontrolle ueber Deutschland zu zsigen, ebenso die aktionen, die 
gephant und ausgefuehrt wurden, was die Juden im Deutschland der 
Vorkriegsperiode betrifft. 

Als Mittel zur Vertiefung ihrer Politik der Herrenrasse und als 
Mitt=l zum Scharen etwaiger abtruenniger Elemente hinter dem Nazi- 
Banner nahmen und veroeffentlichten die Varschwosrer ein Programm 
ruchloser Judenvarfolsunesn. Dieses Programm war in dem oeffent- 
lichen, unabasnderlichen 25 Punkten der Nazi-Partei anthalten, von 
denen 6 der Lehrs von der Herrenrass2 gewidment waren. Die Ange- 
klagten Gosring, Hess, Rosenborg, Frank, Frick, Streicher, Funk, 
Schirach, Bormann und anders der Ang3klagten nahmen hervorragenden 
Anteil in der Veroeffsntlichung dieses Programms. Die erste organi- 
sierte Aktion war der Boykott von juedischen Geschaeften am l.April 
1933. Der angeklagte Streicher gibt zu, dass er fuer dieses Programm, 
jedoch nur fuer einen Tag, verantwortlich war. Die Nazi Verschwoerer 
stustzten sich dann auf ein gasetzliches Programm, das nach und nach 
folgte und welches die Zeit vom 7. April 1933 bis Sept. 1935 umfasst. 
Waehrend dieses Zeitabschnittes gelangten eine Reihe von Gesetzen 
in Wirkungskraft, dis Telon 900 Staatsbeamtenstellen, von den freien 
Berufen, von den Schulen und vom Militaerdienst entfernten. as war 
jedoch klar, dass die Naziv:rschwosrer ein weitaus umfangreicheres 
Programm zur Juedischen Frage hatten und seine Durchfushrung nur 
aus Grusnden der Zweckmaessigk2it varschoban. Nach dem ueblichen 
Propaganda-Feldzug, in dem die Reden und Schriften des Angeklagten 
Streicher h2rvorragten, eroeffneten die Nazi-Varschwoerer den zwei- 
ten Abschnitt der anti-juedischen Gesetzgebung in der Zeit vom 15. 
Sept.1935 bis September 1938. In dissem Zeitabschnitt wurden die 
beruechtigten Nuernberger Gesetze erlassen, di» die Juden ihres 


Buergerrechtes bsraubten, ihnan dis Hairat mit "Ariern" verboten 
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und sie von weiteren Berufsgattungen ausschlossen. Im Herbst 

1938 begannen die Naziverschwoerer ein Programm vollstaendiger 
Ausschaltung der Juden aus dem deutschen Leben in die Tat un- 
zusetzen. Die getroffenen Massnahmen wurden teilweise mit der Ver 
geltung an das Welt-Judentum begruendel, in Zusammenhang mit der 
Tostung sines deutschen Gesandtschaftssekretaers in Paris. Im 
Gegensatz zur Boykott-Aktion im april 1933, wo man bedacht war, 
Gewaltausschreitungen zu vermeiden, wurde ein angeblich spontaner 
Pogrom in die Wege g2leitet und ausgefuchrt, der sich ueber ganz 
Deutschland 2rstreckte (Siche 374-PS). Die gssewlichen Massnahmen 
die darauf folgten, wurden beraten und angenommen in ihrer end- 
gueltigen Form in 2iner Sitzung am 12.Nov.1938, in der der Ange- 
klagte Goering den Vorsitz fushrt: und an der die Angeklagten 
Frick und Funk und andere tsilnahmen. Das Meeting war einberufen. 
worden, um Hitler's Forderung zu gehorchen (1816-PS) dass "die 
juedische Frage nunmehr ein fuer alle Mal in dem einem eder dem 
anderen Wage galoest werden muesse ". Die Teilnehmer stimmten 
Massnahmen zu, die getroffen werden sollten, um die Juden aus 

der deutschen Wirtschaft auszuschalten (Sishel816-PS). Die in 
dieser Periode er]lassen«.: aren meistens vom Angeklagten 
Goering unterzeichnet, in seiner Funktion als Deputierter fuer 
den Vierjahresplan und waren daher in engstem Zusammenhange nit 
der Verankerung der Kontrolle usber die deutsc... Volkswirtschaft 
und der Vorbereitung fuer den Angriffskrieg. Diese Gesetze 
zwangen alle deutschen Juden zu siner gemeinsamen Strafe von 
sinsr Milliarde Reichsmark; gwangen sie ferner aus Berufen und 
Handwarkan; basetmaankten aie Zeitspanne fuar den Verkauf oder 
aie „auflossung juedischsr Unternehmungen; zwangen Juden, von 
ihnen besessene Anteile und Aktien auszufolgen; verboten den 


kauf von Gold und ädelsteinen durch Juden; erlaubten Hausbe- 


sitzern, jusdischan Mietern vor dem ärloeschsn des Mietvertrages 


die Kuendigung zu ueberreichen; zwangen alle Juden, die ueber 6 


Jahre alt waren, zum Tragen des David-Sternes. 





TUN 


22 NOV. zA-3F217; 


In der abschliessenden Zeitspanne des anti-juedischen Kreuz- 
zuges der Naziverschwoerar wurden nur mehr sehr wenige gesetzge- 
bande Massnahmen erlassen. Die Juden waren der SS, der Gestapo und 
den Verschiedenen Ausrottungs-Verbaenden ueberlassen. Das letzte 
Ges3tz, das sich mit den Juden in Deutschland b3fasste, stellte sie 
gaenzlick ausserhalb von G2setz und Recht und b3fahl die Beschlag- 
nahms des Eigantums v2rstorbener Juden durch den Staat. Dieses Ge- 
setz war nur ein schwacher Abglanz jer tatseechlichen Lage, die be- 
reits verwirklicht war. Dr. Stuckart, dam Angeklagt2n Frick zuge- 
tailt, konstatiert zu jenar Zeit: "Das Ziəl der rassischen Gesatz- 
gebung kann bereits als erreicht angesehen werden und die rassische 
Gesatzgabung salbst als abg2schlossen. Siz fushrte zur zaitweiligen 
Loesung der jusdischen Frage und ber2it3ste in wesentlichem Masse 
die em eteltige Loesung vor. Vi2l2 trlaess3 werden ihre praktische 
Wichtigkeit verlieren, da Deutschland sich bereits dem endgueltigen 


Ziel der juedischen Frage naehert. 


In seiner Reichstagsrede vom 30. Januar 1939 machte 
Hitler dis folgende Prophezeiung: 
"Das Resultat (des Krieges) wird die Ausrottung der 


Juedischen Rasse in Europa sein". 





